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Abschied von Hermann Kriebel

Feierlicher Staatsakt vor der Feldherrnhalle in Anwesenheit des Führers

Wöchentlich
mit einer täglichen

8 . Sdjellenterg ' toe Smtjornderei , „Zagblatt »Saus "
gemforetber -Samiiul -Ult 59o3i Craoianidjrtfi . Zagblatt Wiesbaden .

Potllcheltkonio Frankfurt a . M Vic. .405.

Glänzende Kriegsgeschüfte des USA . - Kapitals
( Eigener Drabibericki un >erer Berliner Schriftleitung )

europäische Angelegenheit " sei . Das Blatt be¬
hauptet , daß die USA . „ beim Ausbruch des Krieges unbe¬
teiligt " gewesen seien und dah sie bei der ..Entscheidung
über die Kriegführung nicht befragt " worden wären . Das
Letzte stimmt zweifellos . Die erste Behauptung hingegen
timt insofern nicht zu , als , wie aus den deutschen Weiß¬
büchern bekannt ist , gewisse amerikanische Persönlichkeiten ,
*o vor altem der Botschafter Boullit . den Franzosen
und auch den Polen weitgehende Zusicherungen
hinüchtlich einer amerikanischen Hilfe im Kriegsfälle
machten , und dadurch die Partei der Kriegstreiber in den
sogenannten demokratischen Ländern stärkten . Das ameri¬
kanische Blatt setzt sich dann weiter in interessanter Weise
mit einem in London erscheinenden einflußreichen . privaten
Informationsdienst , „ The Wbttehall Lette r "

. aus¬
einander . Dieser Dienst habe nämlich gesagt , dah jeder sähe ,
wie England mit der USA .- Hilfe die Niederlage vermeiden
könne . „ Aber niemand kann sagen , wie eine
entscheidende Niederlage Deutschlands er¬
reicht werden kann .

" Das ist auch keine neue Er¬
kenntnis , hat sich doch selbst Herr Churchill schon einmal
ähnlich geäußert . Das amerikanische Blatt sagt nun dazu ,
ein solcher Satz könne nur bedeuten . ..dah England nicht
hoffe oder erwarte , den Krieg entscheidend zu gewinnen ,
sondern einfach hoffe , weiter zu bestehen .

" Damit aber würde ,
io meint das amerikanische Blatt , das Ziel des Rooseveltschen
Englandhilfegesetzes nicht erreicht . Wird doch den Ameri¬
kanern auch immer wieder gesagt , dah ein entscheidender
Sieg Englands für sie auherordentlich wichtig sei und dah
ein solcher entscheidender Sieg ein „ wesent¬
licher Bestandteil der USA . - Verteidigung "

sei . Das amerikanische Blatt zieht daraus den Schluß , dah
man sehr genau erwägen müsie . wie weit das „ England -
bilsegesetz das Land in den Krieg führen werde "

. Diese
Stimme zeigt , dah man sich in einigen Kreisen Amerikas
doch eigene Gedanken über die am » - k
macht . Überschätzen darf man freilich solche Stimmen nicht .
Die Greuel - und Kriegshene hat in den USA . so
stark gewirkt , dah an der Annahme des Englandhilfe¬
gesetzes nicht zu zweifeln ist . Der Unterschied aber liegt auf
der Hand , auch wenn ihn das amerikanische Blatt nicht klar
herausarbeitet . In England kann niemand sagen , wie man
Deutschland eine entscheidende Niederlage beibringen kann ,
weil eine solche Niederlage Deutschlands nicht im Bereich
des Möglichen liegt . Wie dagegen die entscheidende Nieder¬
lage Englands erreicht werden kann und wird , das weih
heute der Führe : sehr genau . Die Welt wird sehen , wie
dieser Plan in die Wirklichkeit umgesetzt wird .

Der Grundstock der Lebenshaltung gesichert
( Eigener Draktberickl unserer Berliner C ck r i k 11 e i t u n g . )

Snieigtnpreile : Ern Millimeier Hübe bei 22 Millimeln breiten Spalte im Anzeigenteil Grund -
preis 7 Rpf .. der 85 Millimeter breiten Spalte im Zeitteil 60 Rpi . . k>n !t laut Preisliste Nr . 9
NachlüNe nach Preisliste Nr . 9 Schluss der Anzeigen - Annahme 9 ' /r Uhr pormittags

erklingt , nimmt Adolf Hitler an der Seite der nächsten An¬
gehörigen Hermann Kriebels Aufstellung .

Der Stellvertreter des Führers , Reichsminister Rudolf
Hetz , tritt nun an das zwischen Vlutfahne und Katafalk
stehende Podium , um int Namen des Führers und de :
nationalsozialistischen Bewegung von dem alten Kampf -
genosien Abschied zu nehmen . ( Wortlaut der Rede im
Inneren des Blattes . )

Ernst und feierlich hallen die Worte über den Platz ,
mit denen sich Rudolf Heh von dem treuen Gefolgsmann
Adolf Hitlers verabschiedet .

Kranzniederlegung des Führers
Nun tritt der Führer an den Katafalk , um als letzten

Grus , an den Kampfgefährten , mit dem er so lange ver¬
bunden war . einen großen Kranz niederzulegen . Salut¬
schüsse der Wehrmacht erschüttern die Luft . Weihevoll erklingt
das Lied vom guten Kameraden . Mit erhobener
Rechten erweist Adolf Hitler dem Toten die letzte Ebre .
Das Musilkorvs der Wehrmacht intoniert die Lieder der
Ration Nachdem oer Führer den Angehörigen Hermann
Kriebels seine Teilnahme bekundet hat , treten Männer vom
9 . November an den Sarg . Die Lafette fährt vor , um Her¬
mann Kriebel zu seiner letzten Fahrt aufzunehmen , zur
Fahrt durch die historischen Straßen des 9 . November 1923 .

Die Partei hat Abschied genommen von einem National -
lorialisten . dessen Name und Kämpfertum für immer in ihrer
Geschichte weiterleben werden .

Unter Trommelwirbel eröffnen ein Musikkorps der
Wehrmacht , zwei Kompanien Wehrmacht und eine Kom¬
panie Waffen - ^ den Trauerzug . Hinter dem Kranz des
Führers schreitet ein Offizier mit dem Ordenskisien . Ts
lotgen die Blutiabne und eine SA .- Standarte . Hinter der
Laiette mit dem Sarg marschieren die Männer vom 9 . No¬
vember , denen Hermann Kriebel damals so beispielhaft
vorangegangen war . die Abordnung des Auswärtigen Amtes ,
ie ein Ehrensturm der SA ., des NSKK .. des NSFK ., eine
Ehrenbereitschait Politischer Leiter schließen sich an . eine
Ebrengefolgichast der Hitlerjugend , die zu Hermann Kriebel
als Vorbild emvorblickt . Feierlich , gemesienen Schrittes , ab¬
wechselnd begleitet von Trommelwirbel und Trauermärschen ,
bewegt sich der Zug durch die Stadt , vorbei an Tausenden
von Volksgenossen , die zum großen Teil Hermann Kriebel
selbst gekannt haben und die nun entblößten Hauptes von
diesem deutschen Kämpfer Abschied nehmen .

Am Beginn der Reichsautobahn an der Stadt -
grenze bei Ramersdorf wird der Sarg von der
Luicite genommen und in den bereitstehenden , von zwölf
NSKK .-Motorradfahrern flankierten Kraftwagen gebracht .
Unter den Klängen des Präsentiermarsches erfolgt seine Ab¬
fahrt nach Niederaschau im bayerischen Chiemgau , wo zur
letzten Ruhe gebettet wurde , was an Hermann Kriebel
sterblich war .

as . Berlin , 21 . Febr . Nach der Opposition sind im ameri¬
kanischen Senat wieder die Befürworter des Englandhilfe¬
gesetzes zu Worte gekommen . Neues hat jedoch die Debatte
nicht gebracht , da die demokratische Mehrheit systematisch
einer Diskussion mit den republikanischen Gegnern des
Englandhilsegesetzes a u s w i ch, um möglichst bald zur
Schlußstimmung zu kommen . Man läßt sich auch durch
Frauendemonstrationen , wie sie gestern wieder zu
verzeichnen waren , nicht stören . Das alles wird verständlich ,
wenn man liest , daß die amerikanische H o ch .f i n a n z schon
bisher glänzende Krieg sgesch äste machen
konnte . Die großen Industrie - und vandelskonzerne weisen
schon für 1940 Rekordumiätze auf und hoffen Umsatz
und Verdienst noch weiter steigern zu können .

Hier und da tauchen allerdings auch in den USA . kri¬
tische Zeichen aus . so stellt beispielsweise das Blatt „ New
Bork Journal American " fest , daß der Krieg „ eine rein

Ansprache Rudolf Hetz
'

München , 20 . Febr . Der Führer und mit ihm die natio -
nalsozialiniiche Bewegung hat in einem feierlichen Staatsakt
Abschied genommen von einem der ältesten Mit¬
streiter des Führers , von Hermann Kriebel . dem
nationalsoztalistuchen Kämpfer , hervorragenden Soldaten ,
kraftvollen Politiker und leidenschaftlichen Revolutionär ,
dessen ganzes Leben Deutschland hieß und der dieses große
soziale Reich Adolf Hitlers miterkämpfen half .

<yiir diesen Abschied konnte es keine andere Stadt geben
als die Hauptstadt der Bewegung , in der Hermann Kriebel
einst zum Führer stieß , und keine symbolischere Stätte als der
Platz vor der Feldherrnhalle . wo am 9 . November
1923 die ersten Blutovfer für die Bewegung fielen , als Her¬
mann Kriebel an der Seite Adolf Hitlers in der ersten Reihe
der Mitkämpfer für ein nationalsozialistisches Deutschland
marschierte .

Die Stadt lag noch im nächtlichen Dunkel , als zwei
Kompanien d e r W a f s e n - H vor der Feldherrnhalle
Ausstellung nahmen und der von 14 Fackelträgern der Hirler -
Jugend flankierte , mit Helm und Degen geschmückte Sarg
aus dem Kaiserbos der Residenz vor die Feldherrnhalle ge¬
tragen und unter Trommelwirbel und den Klängen des
Präsentiermarsches dort abgeletzt wurde . Seit dieser Stunde
hielten abwechselnd Angehörige des Stoßtrupps Adolf
Hitler , Offiziere der Wehrmacht . Beamte des Auswärtigen
Amtes und SÄ .- Fübrer die Ehrenwache .

Vor der Feldherrnhalle flammen Pylonen . Von
hohen Masten weben umflorte Hakenkreuzbanner .
Rote Teppiche führen zum Äata fall, - Den die Fahne des
nationalsozialistischen Reiches deckt . Aus ihr ruhen mit Stahl¬
helm und Degen auch die Orden des im Krieg und Frieden
gleich bewährten Soldaten .

Ein Musikzua und zwe , Kompanien der Wehrmacht und
eine Kompanie Waffen - slf marschieren auf und nehmen zu¬
sammen mit einer Ebrenabordnung des Auswä --riqen Amtes
unter der Führung von Staatssekretär von Weizsäcker nur
Rechten des Sarges Aufstellung , während zu seiner Linken
eine Ebrengefolgschast der HI . mit Fabne angetreten ist .
Feierliche Slille liegt über dem weiten Platz .

Die Verschworenen vom 9 . November 1923

Aus dem großen Mittelfeld des Platzes haben die
Mnischierer des 9 . November den riesigen weißen Blü¬
tenkranz des Führers herangetragen . Acht Kom¬
panien der Kämpfer des 9 . November in ihren
feldgrauen Windjacken und Mützen marschieren vor dem
Sarge aus . Die Verschworenen von 1923 versammeln sich
zum letzten Male um einen ihrer hervorragendsten mili¬
tärischen Führer von damals . 6 0 0 Politische Leiter
mit Fabne haben neben den Männern in der Windjacke
Aufstellung genommen , vor ihnen die Ehrengäste , von denen
ein grober Teil in langjähriger treuer Kameradschaft und
Kampfgemeinschaft mit Hermann Kriebel verbunden war .
An der Spitze der Ehrengäste siebt man die Reichsleiter
Amann , Buch . General Ritter von E v v . Fiedler .
Frick . Dr Goebbels . Hier ! . Himmler , Hühn -
tein und Rosenberg , zahlreiche Gauleiter und andere
hohe Führer der Partei und ihrer Gliederungen , unter
innen oer Stabschei der SA . Lutze und den Leiter der
Auslandsorganisation der NSDAP ., Bohle, , mehrere
Reichsminister und Staatssekretäre des Reiches den
bäuerischen Ministervräsidenten Siebert , von der Wehr¬
macht den Eeneralseldmarsckmll Ritter von Leeb . und
andere Generale und hohe Offiziere . .

Während die Formationen stillstehen und die übrigen
Teilnehmer die Hand zum Gruß erheben nimmt f ^ -Ober -
sturmbaiiilsübrer Grimmiger mit der Vlutfahne auf den
S ' itfen der Feldherrnhalle Aufstellung , zusammen mit einer
Standarte der SA .

Mit dem Elockenschlag 11 Ubr tritt der Fübre ^ ge¬
leitet von Reichsmarschall Hermann Göring , dem Stell -
oertreier ces Führers Rudolf Heß , dem Reichsaukenminifter
von Ribbentrov und dem Gauleiter des Traditions -

gav - 5 Adolf Wagner aus dem Tor der Residenz Während
der Trauernrarfch aus der As -bur =6onate von Beethoven

füllt , wenn sich das nationalsozialistische Re
'' ch auf den eng¬

herzigen Rechtsstandpunkt stellen würde , den in einer ähn¬
lichen Lage irgendeine Regierung der Systemzeit wahrschein¬
lich eingenommen hätte .

" Weiterhin stellt Dr . Ley fest , daß
das kommende Versorgungswerk von ganz rnderen Voraus¬

setzungen ausgehe , als die alte Sozialversicherung Diele

betrachtete diese Leistungen als Zuschuß zu einer aus

privater Initiative erworbenen Lebensgrundlage , Das heißt
als Zuschuß zu etwaigen privaten Lebensversicherungen oder

sonstigen privaten Renten . „ Das kommend : Versorgungs¬
werk will genau das Umgekehrte . Es sichert den

Grundstock der Lebenshaltung von Staats wegen
und weist der privaten Spartätigkeit den Aufbau aus diesem
Fundament zu . Nach sorgfältiger Untersuchung all der Um¬

stände , die das Leben des schaffenden deutschen Volkes be¬

stimmen , sind wir zu der Überzeugung gekommen , daß d
'
e

staatliche Vorsorge die allgemeine Grundlage der Lebens¬

haltung ausreichend sichern muß . während die dem persön¬
lichen Lebenszuschnitt bestehenden Bedürfnisse auf dem Wege
der privaten Vorsorge zu beschafjen find .

Sejngsprelfer ffflt 4 Wochen 94 Rps .. ffli einen IDlonat RM 4 - , ein 'chlieblich Zraglobn .
Durch die Pot , bezogen RM 435 zuzüglich 36 Rps Bestellgeld Einzelnummern 10 Rps .
D' e « ebmoerung der Lieteruna - rechtl - Nigi keinen Anspruch auf Rückzablung des Bezugsprenes .

as . Berlin , 21 . Febr . Reichsorganisationsleiter Dr . Ley

befaßt sich in einem Artikel , den der „ Angriff
" veröffentlicht ,

mit der kommenden Altersversorgung des deut¬

schen Volkes . Dr . Ley stellt dazu fest , daß diese künftige

Altersversorgung alle Volksgenossen umfassen
wird gleichgültig , welchen Beruf sie zufällig ausgefullt

haben und gleichgültig , ob |ie bisher in de " Sozialversiche¬

rung waren oder nicht . Eine besondere Zwifchenstellung

nähmen ^ eienigen Volksgenossen ein . die Durch tue alte

Sozialversicherung veranlaßt worden feien , freiwillig

Beiträge zu leisten . Es sei zwar jetzt ichon vorauszu¬

sehen daß die kommende Altersversorgung hübcr sein werde ,
als die aus Pflichtbeiträgen and freiwilliger . Beiträgen er¬

worbenen Rentenansprüche . . Wenn trotzdem erwogen wird ,

für Die freiwillig geleisteten Beiträge gewisse Sonder¬

regelungen zu treffen , so geschieht dies nicht um

materiellen Forderungen zum Recht zu verhelfen , sondern

ausschließlich um den von den freiwillig Versicherten durch

Jahrzehnte hindurch dokumentierten Sparwillen an¬

zuerkennen Die materielle Verpflichtung des Staates

wäre mit der allgemeinen Vcrsorgungsleistung mehr als er -

Dre Docks
Von Konteradmiral Brüninghaus

Im allgemeinen deutschen Sprachgebrauch versteht man
unter „ Dock " ein Bauwerk , das dazu dient , Smiiie zur
WieDerinstandsevung oder zur Reinigung auizunehmen .
Man uniericheidet dabei Trocken - und Schwimmdocks . Ganz
eiwas anDeres sind die großen englischen Docks , von denen
in den Berichten Des OberkommanDos der Wehrmacht die
Rede ist . Wir lesen von Angriffen aut die Londoner Docks ,
wie z . B . die Tilbury -Docks , die Westminster - Docks , das
King Georg V .-Dock usw . Diese Docks sind weit ausgedehnte
Hafen - und Kaianlagen , die nach dem D o ck s y st e m gebaut
slno und daher ihre Namen tragen . Das Docksystem besteht
Darin , daß die Hafenanlagen z . T . untereinander und auch
zum Abschluß gegen das Meer oder die Flüsse , mit Schleuwn
wie ein Dock versehen sind . Die außerorDentlich starken Ge¬
zeiten ( Ebbe und Flut ) , bekanntlich hervorgeruten durch
die Anziehung Des MonDes und Der Sonne , geraDe in den
Eewässern um Großbritannien , hat die Engländer schon
frühzeitig veranlaßt , ihre Hafenanlagen nach dem Dock -
initem auszubauen . Das älteste LonDoner Dock ist das
Katherine -Dock . von wo aus dann im Lause der letzten
ISO Jahre Der Ausbau Des riesigen Londoner Hafens er »
folgte , um im Jahre 1921 mit Der Fertigstellung des King
George V .-Dock einen vorläufigen Abschluß zu finden .

Der große Vorteil der nach dem Docksystem gebauten
Hafenanlagen besteht darin , Daß sie . Da vom Meere ab .ge -
ichlossen , von Dem Auf unD Ab Der Flut und Ebbe nickt
beeinflußt werden und infolgedesien bei gleichbleibendem
Wasserftand Das Löschen und Laden der Schiffe vor sich gehen
tonn . Ist das nicht der Fall , io müßten dauernd die Fest -
macherleinen durchgedolt bzw . gefiert werden und der ge¬
samte Lösch - und Ladebetrieb würde außerordentlich er¬
schwert . unter Umständen sogar , wenn die Schiffe trocken
fallen , unmöglich werden . Der Unterschied im Wasierstand
bei Flut und Ebbe ist weit größer , als im allgemeinen an¬
genommen wird . Im Bristolkanal mit den Hauptstädten
Bristol und Cardiff sind Wasierstandsdifferenzen bis zn
14 Meter beobachtet worden . Am stärksten wirken sich die
Gezeiten bei Springflut aus , d . h . zur Zeit des Voll - und des
Neumondes . In Bristol selbst , im Cumbertond - Dock . beträgt
Der Flutwechsel etwa 10 Meter , in der Themse ist er schon
erheblich niedriger , um in der Nordsee B . in Wilhelms¬
haven und Bremerhaven auf etwa 3,5 Meter zu fallen . In
Hamburg selbst ist Die Durchschnittliche Flutbdhe nur noch
1,9 Meter . Auch an Der französischen Atlantik - Küste , beson -
Deis im Golf von St . Malo , läuft sehr starker Gezeiten -
Strom : bei Svringzeit beträgt Der Flutwecksel 10 bis 11
Meter . Infolgedesien sind auch die französischen Häfen , wie
z. B . Dünkirchen und Voulogne . nach dem Docksystem ge¬
baut . Ebe die Engländer ihren „ siegreichen " Rückzug aus
Frankreich antraten , haben sie die Sckleusen in den fran¬
zösischen Häsen zwar nach Kräften zerstört , aber doch nicht

6 Ausaaben w « n ° gu <h «»ch» m ° gs .
** Geschäftszeit r 8 Uhr morgens bis • Uhr abends außer Sonn »u . Feiertag »
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Der Sueztanal noch gesperrt
Die zwei versenkten Schiffe konnten noch nicht beseitigt

werden .

Ankara . 20 . Febr . Einen Bericht über die von der deut¬
schen Luftwaffe im Suezkanal verursachten Schäden bringt
die in Kairo erscheinende Zeitung ..Al Abram " in . ihrer
Dienstagausgabe . Aus dem Bericht ergebt Reh . dass es immer
noch nicht gelungen ist , die angerrchteten Schäden
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Wieder ein fauler britischer Propagandatrick
England verspricht den Aufkauf der peruanischen Baumwollernte .

Jugend vieler Länder als Gäste der HI
Teilnahme an den Winterkampfspielen in Earmifch - Partenkirchen

werd aus Äq y p t e n bekannt , dass dort die Regierung eine
erhebliche Einschränkung der Baumwollanbau -
flache verfugen muhte , da die britische Regie
ibrer vertraglich gegebenen Abnahmeversorech ,
Schiffsraummangels nicht in der Lage ist . ihre 91b

Stockholm , 20 . Febr . Obwohl bereits vor einigen Tagen
eine , vom britischen Reuterdienü verbreitete , von amtlichen
englischen Stellen bestätigte Meldung über einen angeb -
lichen Aufkauf der gesamten Baumwoll -
ernte Perus durch England in den peruanischen Saum »
wollkreisen lebhafte Verwunderung erregte , hat nunmehr
sogar das Landwirtschaftsdeparrement der Vereinigten
Staaten keine Hemmungen empfunden , und seinerseits Diele
Meldung nochmals verbreitet . Um den britischen Prova -
gcmtmtrlik glaubhafter zu machen , erklärt das USA .- Land -
wlrtschattsdevartement . dah die britische Regierung die Ab -

nabe , den Saumwollernteüberschuh in Peru direkt von
den Erzeugern aufzukaufen . .

Es ist bekannt , dah die britische Regierung seit Kriegs¬
ausbruch ungewöhnlich häufig derartige Hoffnungen , sei es
nun für Erzeugnisse m Südamerika oder in Australien .
Kanada oder Ägypten , erweckt hat . ohne dah eine tatsächliche
Verwirklichung dieser Absichten erfolgte .

Fast gleichzeitig mit dieser neuen britischen Provaganda¬
meldung über den Aufkauf der peruanischen Baumwollernte

zuhe fettigen . Augenzeugen , die aus Port - Said in
Karro eintrafen , teilen mit , dah seit dem 5 . Februar jeder
Schiffsverkehr durch den Suezkanal unterbrochen ist . Seit
dem 5 . Februar versuchten die britischen Behörden vergeb¬
lich , die zwei versenkten Schiffe aus der Fahrrinne zu
räumen .

Wenn die Sperrung des Suezkanals auch nur vorüber¬
gehender Natur ist und der Schiffsverkehr über kurz oder
lang wieder aufgenommen werden kann , ko zeigt diese zeit¬
weilige Blockierung doch , dah England hier an einer sehr
empfindlichen Stelle getroffen ist und jederzeit
wieder getroffen werden kann .

Die zehn Londoner Docks überdecken eine Fläche von
1680 Hektar . Sie verfügen über eine Kailänge von
7 5 Kilometer , zu denen noch 25 Kilometer Kai un¬
mittelbar am Fluh zu rechnen sind , die nicht zum eigent¬
lichen Hafen gehören . Den Verkehr innerhalb dieses Flächen¬
raumes vermitteln Eisenbahnen in einer Länge von 225
Kilometer und Strahenzüge mit 75 Kilometer . Die Lager -
Hamer können rund eine Million Tonnen Waren aufneh¬
men . Der größte Kornsilo mit einem Fassungsvermögen
von 24 000 Tonnen liegt in den Millway -Docks ( 1866 er¬
baut ) , die mit den Wektindia -Docks ( 1810 erbaut ) durch
einen Kanal verbunden sind . In dem erst 1921 fertig -
gestellten King George V .-Dock sind zwei riesenhafte
Schwimmkräne und eine Anzahl von elektrischen Kränen
an Land , die Lasten bis zu 3000 Tonnen heben können ,
grubet waren die einzelnen Docks im Besitze von Privat¬
gesellschaften . Erst 1918 wurden sie in eine öffentlich - recht¬
liche Körperschaft , die Port of London Authority ( P . £ A . )
zusammengefaht . Diese Hafenbehörde , deren Vorstand aus
28 Vertretern der verschiedenen Ministerien und Wirt -
schaftsgruppen besteht , überwacht alle Bauanlagen und ist
für die Baggerarbeiten , die Regulierung des FluHverkehrs
und die Sauberhaltung des Wassers verantwortlich . Sn den
letzten Jahren vor dem jetzigen Kriege wurden rund 500
Millionen Mark für die Londoner Docks ausgegeben . Die
von früher Her bestehende Zersplitterung und der mangel¬
hafte Zusammenhang zwischen den verschiedenen Docks ist
damit aber auch heute noch nicht ganz behoben .

Die ungeheure Massierung des Warenumschlages in den
englischen Docks bat sich im jetzigen Kriege als ein schwerer
und für England verhängnisvoller Fehler erwiesen . Der
Nachteil der notgedrungen nach dem Docksystem gebautenNachteil der notgedrungen nach dem ------ - --------
hatenanlagen hat sich mit dem Einsetzen der beutschen Luft¬
angriffe sofort bemerkbar gemacht . Sobald die Schleusen¬
tore zerstört sind , laufen die Docks bei Ebbe aus und die
Losch - und Ladearbeiten werden unterbrochen , ganz abge¬
sehen von den schweren Störungen im gesamten Schiffsver¬
kehr . Die ganze Anlage des riesigen Londoner Hafens zeigt ,
dah die maßgeblichen Herren an der Themse offenbar nicht
auf den Gedanken gekommen sind , London selbst und mit
ihm die Docks könnten eines Tages Kriegsgebiet im ur¬
eigensten Sinne des Wortes werden . Bei der gewaltigen
Ausdehnung des Londoner Hafengebiets , das wir vorstehend
skizziert haben , ist es durchaus erklärlich , wenn geraume Zeit
dazu gehört , die Docks zu zerstören . Das in Friedenszelten
an sich durchaus vorteilhafte Docksvstem hat sich im Kriege
zu einem Bundesgenossen unserer Luftwaffe entwickelt .

Berlin . 20 . Febr . Es ist das Vorrecht der Jugend in
ihrer Berständigungsarbeit über die Schranken des Proto¬
kolls hinweg den direkten Weg von Herz zu Herz
zu begehen . Die vielfachen Austaulchbesuche der deutschen
Jugend mit den Sugendorganksationen anderer Länder haben
auch im Kriege die Grundlage einer verständnisvollen
Zusammenarbeit erweitert . Eine aufrichtige Freund¬
schaft verbindet die SS . mit der Sugend des faschistischen
Italiens und der Sugend Japans . Sie steht aber auch in
kameradschaftlicher Zusammenarbeit — wie gerade die letzten
Monate bewiesen — mit der Jugend der uns umgeben¬
den Staaten , die eine Neuordnung Europas bejahen .
Zum erstenmal in diesem für die Zukunft Europas so ent¬
scheidenden Jahr werden auf Einladung von Reichsjugend -
führer Axmann diese Jugendorganisationen in einem ge¬
meinschaftlichen Zusammentreffen ihren Willen zur Zu¬
sammenarbeit bekunden . Über Grenzen hinweg reicht in
Garmisch - Partenkirchen die Jugend der Jugend die
Hand . Die Vertreter der ausländischen Jugendorgani¬
sation und zahlreiche Eastegruvoen werden , der Einladung
der Hitlerjugend Folge leistend , gleichzeitig den in Earmisch
abrollenden Winterkamofsvielen der deutschen Jugend bei¬
wohnen . Sie werden dabei mit einer fast ebenso groben
Zahl ausländischer Wettkamvfgruvven zusammentreffen , die
ihre Kräfte in edlem Wettstreit messen werden .

Die ausländischen Ehrengäste und Eästegruppen werden
vom 2 5 . Februar bis 2 . März im Reich weilen .

Aus Italien kommt u . a . der Eeneralvizekommandant
der EIL . . B o n a m i c i . und die italienische Mädelführerin
Dr . F . T e st a . Aus Norwegen wird die H2 . dem rubrer
der Quisling - Jugend . Staatsrat Axel S t a n g . aus
Rumänien Manoli Stroici . rumänischer Soortfübrer . aus
Ungarn , als Stellvertreter ^ des Hanved - Minisiers unb
Eeneralstabschefs . Alois Veldy . begrüben können . Ober «
korpskommandant SR acet Führer der hlinka -Jugend . die
slowakische Mädelführerin Frau Balkowa , der finnische
Sugendfübrer Voulasvirtao . und der Führer der däni¬
schen NS .- Sugend . Kapitän Saetum mit weiteren vier¬
zehn Begleitern werden der Einladung Folge leisten . Aus
Spanien iit bereits eine Abordnung auf dem Wege nach
Earmisch au herbem viele andere Ehrengäste und Diplo¬
maten . Befreundete Lander haben ganze Eästegruppen ent¬
sandt ' Italien . Jugoslawien . Finnland , Dänemark , Holland
und Portugal .

25 auslandsdeutsche Landesjugendführer und
Mödelfübrerinnen sind ebenfalls eingeladen , und
die deutsche Jugend wird besonders herzlich die javanischen
Suaenbführer begrüben , die in Erwiderung des deutschen
HJ .-Besuches in Japan nach Deutschland kommen und hier
in Kürze eintreffen werden .

verhindern können , dah nach verbältnismähig kurzer Zeit ,
abgeieben von einigen Schönheitsfehlern , der normale
Sqfenbetrteb wieder ausgenommen werden konnte . Die ein «
geletzten Kräfte aus der deutschen Wehrmacht und Industrie
haben hier eine ganz außerordentliche Leistung vollbracht ,
die jeher , der Gelegenheit gehabt bat , die Häfen nach ihrer
Wiederherstellung zu sehen , nur restlos bewundern kann .
-Nebenbei bemerkt , muhten die ausgezeichneten Hasenanlagen
L- . B . in Dünkirchen seinerzeit auf Grund des Versailler
Diktates von deutschen Hafenbaufilmen auf Repatations -
rvnto gebaut werden .

Der ungeheure Verkehr , her sich in den Londoner Docks
abiDielt , sei durch folgende Zahlen erläutert : 3m Sabre
1938 kielen durchschnittlich täglich 40 Schiffe in die Themie -
tnunbung mit hem Ziel London ein . Mit etwa 36 Mil¬
lionen Tonnen Fracht brachten ste 70 Prozent der Fleisch - ,
45 Prozent der Zucker - , 46 Prozent her Gummi - und 44
Prozent bet Wolleinfuhr nach Lonbon . Die Massterüng der
Einfuhr aus verbältnismähig wenige Häsen bat schon in
normalen Friedenszeiten erhebliche , auf der Hand liegende
Nachteile . Von der Gesamteinfuhr Englands entlaßen auf
Lonbon 41,5 Prozent , Liverpool 19 Prozent , hüll 7 Prozent ,
Southport 5,5 Prozent unb auf Bristol - Cardiff - Swansea
5 Prozent . Der Rest verteilt stch auf kleinere Häfen . Sm
Kriege mußte sich diese Massierung geradezu verhängnisvoll
auswltken .

Es liegt auf der Hand , dah Stockungen in den großen
Einfuhrhafen sich ganz automatisch auf ganz England aus¬
wirken muhten , besonders , wenn , wie jetzt , auch noch der
Eisenbahnverkehr mit erheblichen Störungen zu rechnen hat .
<jur unteren Gegner ist noch besonders gefährlich , daß sich
in Lonbon auch ein grober Teil der Snouftrie zusammen -
gebaüt bat . So arbeiten in der Hauptstadt 34 Prozent der
Flugzeug - und 31 Prozent der Metallwarenindustrie , 48 Pro¬
zent hes elektrischen Maschinenbaus , 26 Prozent der Kraft¬
wagen . 28 Prozent der chemischen und 26 Prozent der
Koniervenindustrie .

„ Eine Stadt in Südwales "

New Achrk . 21 . Febr ( Funkmeldung . ) Nach hier einge¬
gangenen Meldungen hat die deutsche Luftwaffe Donnerstag¬
abend London sowie die Städte im Westen , Südwester ! unb
Südosten Englands und in Südwales angegriffen . Wie aus
den ersten Berichten hervorgeht , scheint eine Küstenstadt in
Südwales das Hauptangriffsziel gewesen zu sein .

Der Londoner Nachrichtenbien st gibt dazu be¬
kannt , über einer „ gewissen Stadt in Südwales " sind eine
beträchtliche Zahl von Spreng - und Brandbomben abge¬
worfen worden , wodurch Sachschäden entstanden seien .

Hsingwa von den Japanern eingenommen
Tokio , 21 . Febr . ( Funkmeldung .) Amtlich wird be -

tanntgegeben . dah die befestigte Stadt Hsingwa , die das
Hauptquartier General Han Tehchins war , am Donnerstag von
Den javanischen Streitkräften eingenommen wurde .

len wegen

zu erfüllen unb hie ägyptische Baumwolle im vorgesehenen
umfang zu übernehmen . Es beharf kaum eines besonderen
Hmwenes . dah unter diesen Umständen die Baumwoll -
pflanrer Perus erst recht nicht ernsthaft darauf hoffen können ,
dah England ihnen irgendwie neniienswerte Baumwoll¬
mengen abkauft .

„
Soldat und Revolutionär

Gedenkrede des Stellvertreters des Führers für Botschafter Hermann Äriebel .

Angriffe gegen Geleitzüge
Drei Handelsschiffe mit zusammen 11500 BRT . versenkt —
Vier grössere Schiffe schwer beschädigt — Erfolgreiche
Bombenangriffe gegen Hasen - und Dockanlage » — Wir¬

kungsvolle deutsche Luftangriffe im Mkttelmeer

Berlin . 21 . Febr . ( Funkmeldung . ) Das Oberkommando
der Wehrmacht aibt bekannt :

Bei Angriffen gegen feindliche Eeleitzüge im See -
gebiet um England versenkte die Luftwaffe drei
Hanbelsichiffe mit zusammen 11 500 BRT . und beschä¬
digte vier gröbere Schiffe schwer .

Der Feind verlor im Luftkampf bei Dover zwei Jagd¬
flugzeuge vom Muster Smtfrre .

In der Nacht rum 21 . Februar richteten stch erfolgreiche
Bombenangriffe gegen Hasen - und Dockanlagen im
Themkegebiet und am Bristolkanal . Ein Hafen an
der WettkMe wurde vermint .

^zm Mittelmeerraum griffen deutsche KamvfflW -
seune britische Truppenansammlungen bei El
Breda unb einen Hasen in Libyen wirkungsvoll an ,
, , Der Feind warf in der letzten Nacht an einer Stelle im
besetzten Gebiet Bomben , ohne Schaden anzurichten .

zur Feldherrnhalle mahgebenb beteiligt war , neben dem
Führer . Er wich nicht von ihm . als es offensichtlich wurde ,
bah das erste Aufbäumen her jungen Bewegung zum Miss¬
lingen verurteilt war , unb er wich nicht von ihm , als e «
hier an dieser Steile in den Tob zu gehen schien . heute
wissen wir . dah dieser Ovfergang — der zugleich mit die
Verkörperung des Geistes war , her in Männern wie Kriebel
lebte — heute wissen wir . dah dieser Gang mit seinen Opfern
ichicksalsmahcg vorbereitete Notwendigkeit war , die zehn
Sahre später endgültig vollzogene Machtergreifung zu er¬
möglichen . Denn dieser Ovfergang war ein aufruttelndes
Fanal , das in her folgenden langen Zeit des Kampfes und
Wartens den Glauben aufrechterhielt an die un¬
beugsame Entschlossenheit des Führers , sein einmal gefasstes
Ziel zu erreichen .

And wieder stand Hermann Kriebel beim Führer im
grossen Prozest Die mannhaften , sich rücksichtslos zur
Tat bekennenden Worte des Oberstleutnants her alten
deutschen Armee verfehlten ihre Wirkung nicht und insbe -
fonbere trugen Re ihr Bekenntnis in weite Kreise be »
Offizierskorps von einst . Als guter Kamerad teilte der
Oberstleutnant Kriebel mit dem Führer die Festungs¬
haft in Landsberg am Lech , auch Hier nie wankend und
nie stch beugend . Immer und überall blieb er der Kämpfer ,
der er von Natur mit Wort und Tat durch und durch war .

Er ist „ alter Kämpfer
" im besten Sinne gewesen . Au »

innerer Notwendigkeit musste er einst zur nationalsozialisti¬
schen Bewegung stossen , denn dort allein fand et jene Kraft ,
von der er instinktiv fühlte , dah sie die Fesseln von Ver¬
sailles eines Tages sprengen würbe . Diesen Kamps gegen
Versailles hatte er stch um so leidenschaftlicher verschrieben ,
als er den tiefsten Niederbruch und die schwerste Demütigung
Deutschlands miterleben muhte als militärisches
Mitglied der deutschen Waffenstillstands -
kommission 1919 .

Die ganze Grosse seines Glaubens an Deutschland kam da¬
mals schon zum Ausdruck , als er in Spa den Feinden Deutsch¬
lands zurief : „ Auf Wiedersehen in 20 Sa Br en !“
Von diesem Tage an galt {ein ganzes Sinnen unb Trachten
dem Wreberaufstieg . Er kämpfte gegen ben Süsseren Feind
und gegen ben inneren Feinh . Er kämpfte gegen den Verrat ,
wo er ibn sah . Unb als Staat unb Justiz dem Landesverrat
gegenüber versagten , da verkörperte sich auch in ihm die
Selbsthilfe des Volkes . Stets stand er zu denn was
er als Recht unb Notwenhigkeit erkannte . Wo Schwäche sich
zeigte , setzte er seine ganze Energie bagegen ein . Er war einer
von benen . die nicht nur planten , revolutionäre Reden Hiel¬
ten . Aktionen ansetzten , um dann im letzten Augenblick zurück¬
zuschrecken und umzufallen , sondern er Hielt durch .

Mit her persönlichen Tatkraft paarte stch in ihm . dem
Sohn des Generals , die alte Tradition des deut¬
schen Offizierskorps . Doch als das Denken und San¬
deln allein aus der Tradition heraus nicht mehr ausreichte .
Deutschland zu retten und deutsches Schicksal zu gestalten , da
stellte Hermann Kriebel über die Tradition des Vergangenen
die Notwendigkeiten , die stch aus dem Neuen und Werdenden
ergaben . Als stch beides nicht mehr vereinen lieh , vollzog et
ben Bruch in bet ihm gemässen kompromisslosen Art und
bandelte darnach .

Sn dieser Zeit tiefster deutscher Not erkannte et nicht
nur die Feinde im Innern , sondern er erkannte die Kräfte
eines neuen Aufbaues . Rücksichtslos setzte er sich für
diese ein . Entschlossen kämpfte er für die deutsche Revolution .
Er gehörte zu ihr unb so marschierte et im wahrsten Sinne
des Wortes in ihren , ersten Reiben , als ste stch »um ersten

Male zum Kampfe stellte . Auch hier markblerte er und
kämpfte er für Deutschland .

Et .kämpfte für bas neue Deutschland , das zu er¬
leben ihm noch vergönnt war . 6t erlebte das nationalsozia¬
listische über alle Klassen » unb über alle Cänberinterenen
geeinte EroHheutsche Reich her sozialen Gemeinschaft unb bet
Kraftentfaltung nach aussen .

Dem neuen Reich vermochte et nun auf neuem Wit -
fungsfelb zu dienen , als der Führer ihn in den Diploma¬
tischen Dienst berief — ihn zum Gesandten und schlieh -
Ilch »um Botschafter ernannte . Auch hier vereinte er stets
mit dem hohen Beamten den Nationalsozialisten und trug
bas Ideengut der Bewegung beispielaebend und kamerad¬
schaftlich zu den Deutschen draussen . 3ns Auswärtige Amt
selbst berufen , wirkte er hier in treuer Pflichterfüllung bis
zu seinem lobe .

Mit ihm ist eine aussergewöhnlich kraftvolle ,
cha taktet starke , eigenwillige Persönlich¬
keit von uns gegangen . Wer ihn näher kannte , wusste , dass
[em tapferes Herz zugleich ein warmes Herz war . dass hinter
her manchmal stch zeigenden Schroffheit grobe menschliche
Gute wohnte .

Er ist einer jener Aufrechten und Tapferen gewesen , die ,
dem inneren Gesetz ihres Daseins folgend , immer dort gestan¬
den haben , wo her Einsatz der ganzen Person verlangt wurde ,
wo gekämpft wurde , gleichgültig mit welchen Waffen .
Er hat sein Leben so geführt , als hinge - - nach einem alten
Wort — das Schicksal aller deutschen Dinge von ihm ab . Da¬
für war ihm vergönnt , sein Leben innerlich wahr¬
haft zu vollenden . Er konnte ruhig sterben , weil er
Deutschlands Sieg erlebte : Den Sieg int Osten — den Sieg
im Westen und am Horizont bereits ben Sieg
über England ! Er konnte ruhig sterben , weil et wusste ,
dah fein Leben nicht umsonst gelebt war . denn bet Kampf
seines Lebens hat seine Erfüllung gefunben : Die Ketten
von Versailles stnd gesprengt ! Deutschland ist gerettet !
Deutschland ist gröber und stärket denn je !

Sein Körper wird ruhen und vergehen in freiet deutscher
Erde . Sein Name und die Erinnerung an den tapferen , un¬
beugsamen Mann aber werden unvergänglich sein im deut¬
schen Volk .

Parteigenosse . Kriebel . Deine Mitkämpfer sind stolz
darauf , hab du einer der Ihren warst . Wir grüben dich als
unseren guten Kameraden .!

München , 20 . Febr . Der Stellvertreter des Führers .
Reichsminister Rudolf Hess , hielt bei dem Staatsakt für den
verstorbenen Botschafter Hermann Kriebel am Donnerstag¬
vormittag folgende Rede :

Die nationalsozialistische Bewegung steht an her Bahre
des Parteigenossen SA .- Obergrupvenfübrers Oberst Kriebel .
Botschafter bes Deutichen tneiches . Mtt ihr ist oas ganze
neue Deutschland in Trauer vereint am Sarge eines
Mannes , dessen Name nicht wegzudenken ist aus
der Geschichte des Werdens des nationalsozialistischen neuen
Deutschlands , dessen Name für uns alle , die einst zutiick -
blicken auf unsere Zeit , geschichtlichen Klang er¬
halten hat .

Seine Liebe zu Deutschland und sein steter Kampf für
Deutschland haben den Lebensweg dieses Soldaten und Re¬
volutionärs geleitet . Für Deutschland bat er gelebt und
gekämpft . Für Deutschland bat er im Rock des Offiziers
lange vor dem Weltkrieg im Fernen Osten gefochten , für
Deutschland fein Können eingesetzt im Eeneralstab der
Großen Armee des Weltkrieges , für Deutschland bat er stch
dem Führer verschrieben und der nationalsozialistischen Be¬
wegung . Persönliche Tapferkeit und Treue
waren die Leitsterne seines Lebens und Wesens . Der Glaube
an sein Volk und hie Zuverstcht in dieser schicksalsmähigen
Berufung die Quellen seiner Kraft . Des Führers Sieg im
Inneren war für ihn die Gewissheit , hass fein Lebensziel
Verwirklichung finden werde .

Im vollen Einsatz bat Hermann Kriebel — wie es seinem
Wesen entsprach — für diesen Sieg bes Führers gekämpft
und für die alten Parteigenossen der Bewegung verbindet
sich mit dem . .Oberstleutnant Kriebel " von einst unlösbar
die Erinnerung an die schwersten Tage der jungen
Bewegung — die Erinnerung an den ersten Versuch des
Führers , die Macht zu ergreifen und das deutsche Schicksal
zu wenden .

Gerade an diesem Sarge steigt in uns die Erinnerung
auf an ben Opfergang zu dieser Feldhettn -
Halle hier , her mit dem Tod tapferer deutscher Männer
fein Ende fanb , bereu Blut mahnend an bet Fahne vor uns
haftet .

Wie in nebelhafter Ferne sieben die Ereignisse vom
8 . und 9 . November 1923 an uns vorüber , immer wieder er¬
schütternd in ihrer Schicksalhaftigkeit : Neben ben : Führet
marschiert Kriebel , wie durch ein Wunder verschont von den
Kugeln , die so viele an seiner Seite niedetstrecken . Im
Feuer dieser Kugeln schien damals alles verloren . Aber
aufrecht stand Kriebel . der als Befehlshaber des Kamvf -
bunbes an bet Vorbereitung unb Durchführung des Matsches
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tung , und keine Ve -

Der verhinderte Hcld

lieh .

* Neue Eutenbergfunde in Äeiutg . Der Leiter der Pieffe -
stelle der Stadt Kaburg hat im alten Staatsarchiv drei neue
Eutenberg -Drucke von großem Wert entdeckt . Vor wenigen Wochen
erst hat Dr . Rudolf Brückner zwei neue Eutenberg -Drucke auf¬
gefunden , ein Blatt der 42zeiligen Bibel in der Bibliothek des

dieser Meldung von den Eng -
bildet , die Eckwieger -

„ Bon besonderer Wichtigkeit
"

Marineminister Knox und Admiral Stark zur Befestigung
Guams .

Aus Aunft und Leben
* Erna Sack saug in Budapest . Kammersängerin Erna Sack

von der Dresdner Staatsoper gab am Mittwoch im Festsaal der
Pester Redoute ein Konzert mit Arien und Volksliedern ver¬
schiedener Länder . Die deutsche Künstlerin löste tosenden Bei »
fall aus .

Marineminister Knox bezeichnete die Befestigung
Euams als ..von besonderer Wichtigkeit " für die
USA .- Marine .

"

England ? Die Hungerblockade sei die Waffe
Albions . Die Iren litten darunter , sie sei gegen die
Buren angewandt worden , gegen Hongkong usw .. um nur
einige Beispiele aus der unrühmlichen Vergangenheit Eng¬
lands anzukübren .

Die Parlamentserklürung Professor Filoffs
Beifall und Zustimmung iu der bulgarifchen Kammer

„ Allgemeen Nieuws " betont . Lord Hallfax . der doch
rr der größten Frömmler und Kirchengänger

unb immer mit christlichen Phrasen overter « , habe eine
he Mahregel gutgeheißen . Wer macke , so »ragt das

Angelsächsische Panikmache in Fernost
USA . -Kriegsministerium schickt militärische Beobachter nach dem Fernen Osten

Empörung und Abscheu in Belgien
Die belgische Presse über Englands brutales Rein zu Hoovers Hilfsplan .

Berltn . 21 . Febr . ( Funkmeldung .) Nack einer ameri¬
kanischen Agenturmeldung ist es . .zweifelhaft "

, ob Prinz
Bernhard der Biesterfelder von seiner Schwiegermama die
Genehmigung erhält , sich als Flieger zu betätigen . Der
saubere Prinz wird nach V. _

'
— T . „  t - . . Z . .

ländern im Fliegen ausgebildet , die ScbrotMi
mutter wolle aber nicht zulassen , dah er sich . .den Gefahren
des aktiven Kampfes aussetze ."

Anscheinend genügen ihr die Proben von Heldenmut
und Charakterstärke nicht , die dieser Boudoirheld auf der
Flucht nach England abgelegt hat . Jedenfalls — Prinz
Bernhard der Niederlande in einem englischen Bombenflug¬
zeug . das er selbst aus Mitgehen geheihenen Steuergeldern
seiner „ Untertanen "

gelüftet aus Befehl Churchills Bomben
werfend auf holländische Frauen und Kinder — das würde
das Bild dieses verhinderten Helden abrunden .

Stockholm . 20 . Febr . Nachdem das Fallschirm - Prova -
gandaunternehmen in Süüitalien jämmerlich mißglückt ist .
versucht London systematisch das klägliche Fiasko durch
eilten Schwall von Worten auszugleichen und seine angeb¬
lichen Fallschirmtruppen zu einem nebelhaften ® e >
svenst aufzubauschen .

Au » drei Londoner Eigenberichten der schwedischen
Donnerstagpresse geht hervor , dah das britische Informations -
Ministerium den in London tätigen Korrespondenten der
Auslandpresse Anweisung gegeben hat . ausführlich über die
englischen Fallschirmtruppen zu schreiben . In fast gleick -
artiger Form bringen sowohl „ Stockholms Tidningen " als
auch „ Eoenska Dagbladet " und „ Dagens Nybeter " Berichte

gemein an , daß die Engländer Thailand in kleinen Gruppen
evakuierten , um Aufsehen zu vermeiden . Das Ziel der
Evakuierten fei Singapore .

Sperrung der Borneo - Häfen
New Hork , 21 . Febr ( Funkmeldung .) Wie Associated

Preß meldet , hat der Sprecher des britischen Kolonial¬
ministeriums erklärt , daß alle Häfen in Britisch - Nord -
b o r n e o mit zwei Ausnahmen für nichtenglische Schiff « ge¬
sperrt seien .

Geständnis des Kriegshetzers Laguardia
New Bork , 21 . Febr . ( Funkmeldung .) Auf einer Bürger¬

meistertagung in St . Louis ( Missouri ) muhte der jüdische
Bürgermeister von New Bork . Laguardia , eingestehen ,
wie unbegründet die auch von ihm selbst bei jeder Gelegen -
» eiti geförderte Panikmache in Wirklichkeit ist . Bei der Er¬
örterung der Frage , ob amerikanische Kustenstädte vorsorg¬
liche Berteidigungsmahnahmen gegen etwaige Luft¬
angriffe ergreifen sollten , erklärte Laguardia wörtlich :
„ Ich gebe zu , dah 97 o . S . Aussichten bestehen , dah
wir nicht angegriffen werden ." — Allerdings be¬
wies der New porter Bürgermeister dann , dah er auch
wider eigenes beheres Wissen von der Kriegshetze und Un¬
ruhestiftung nicht lasten kann , indem er hinzufügte , dah
man das Risiko der restlichen 3 v . H . ( !) keinesfalls auf
sich nehmen könne .

einer ber g t
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" '
gutgehelhen . Wer macke , so fragt das

Blatt , mehr Gebrauch von dem heiligen . Namen Gattes als
die britischen Lords , wer bezeichne stch immer als das aus -
erwäblte Volk Gottes , das berufen sei , über seine Volker zu
herrschen , wer tyrannisiere die anderen Volker mehr als
— — — — —

udols Brückner zwei neue Eutenberg -Drucke auf -
„ . . Blatt der 42zeiligen Bibel in der Bibliothek des
Koburger Eymnaflums und ein solches des Mainzer Psalters
in der alten Ratsschulbibliothek . Bei den oben angegebenen
Funden handelt es stch um sehr gut erhaltene Blätter der äußerst
seltenen 36zeiligen Bibel aus Pergament , von der nach Ansicht
der Fachgelehrten überhaupt nur acht bis zehn Exemplare her -
gestellt worden sein sollen .

glücklich , feststellen zu können , daß diese bulgarische Politik
von der Regierung der türkischen Republik
richtig verstanden worden sei und daß auf diese Weise .
Bulgarien zur Befestigung der beiderseitigen freundschaft¬
lichen Beziehungen beitragen konnte . Es unterliege keinem
Zweifel , daß die Kammer diese Politik vollkommen billigen
werde .

Die Kammer begrüßte daraufhin die Erklärung mit
Beifall und Zustimmung .

* Was der Künstler » raucht Als Schillers „ Maria Stuart "
in Weimar zuerst ausgeführt wurde , nahm der Dichter an den
Proben gelegentlich teil und hatte zu beanstanden , daß die Schau¬
spielerin Sophia Albrecht , die Darstellerin der Elisabeth , in der
großen Auseinandersetzung mit Maria Stuart weder genügend
Kraft noch Feuer aufbrachte . „ Um es Ihnen recht zu machen "

,
meinte die bei den Zuschauern sehr beliebte Schauspielerin in
beleidigtem Don , „müßte man ja verhext oder bösesten sein .

" —
„ Sn der Tat , Madame Albrecht "

, rief Schiller begeistert aus .
„ Man muß besehen sein ! Das ist es , was jeder Künstler braucht ,
wenn « eine wahrhaft große Leistung vollbringen will . "

Brüsiel . 20 . Febr . Das brutale Nein Groß¬
britanniens hat in der belgischen Öffentlichkeit größte E m -

vörung und Abscheu gegenüber England ausgelöst .
Wenn man sich hier schon keinen allzugroßen Illusionen hin¬
sichtlich der britischen „ Humanität " und einer möglichen
Hilfe von Übersee bingegeben bat . ko hat doch die aller ,
Menschlichkeit bare Weigerung des Lord Halifax , einen

früheren Bundesgenossen durch den Hilfsplan des ehe¬

maligen amerikanischen Präsidenten Hoover mit
Lebensmitteln zu unterstützen , das belgische Volk im tiefsten

Inneren enttäuscht und erschüttert . .
Die belgische Pteste macht sich zum Sprachrohr dieser

Empörung und brandmarkt in schärfster Form das ruch¬
lose britische Verbrechen an der belgischen .Zivilbe¬
völkerung . Die Zeitungen richten die AufmerklamkeTt ihrer
Leser in riesigen Überschriften u . a . auf folgende Gesichts¬
punkte : „ Volk en Staat " : „ England verweigert seinen frü¬
heren Bundesgenosten Lebensmittel ." — Churchill bleibt
feinem Wort von 1914 — 18 getreu : „ Laßt sie sterben !"

Nieuws van den Dag " : „ Die unmenschlichste Kriegswaffe ,
die Hungerblockade , gegen den früheren Bundesgenossen "

und „ Allgemeen Nieuws " : Das englische Schwert : Hunger !
— Unmenschliche Antwort Englands . Unter bet weiteren
Überschrift „ Ein Sckandblatt ber englischen Geschichte

"

schreibt „ Volk en Staat "
, bie Ablehnung bes öoover -

Hilfsvlan » burch Großbritannien reibe sich würdig an die
britische Vergangenheit an . Man habe ein solches brutales
Vorgehen auch nur von einem Land erwarten können , das
mehr als 20 000 stammverwandte Burensrauen und Kinder
in südafrikanischen Konzentrationslagern elend umkommen

Lin Dichter der Cat

Friedrich Bedenreuth in Wiesbaden

Friedrich Bodenreuth las gestern im Kurhaus . Er ist
ein Dichter des Kampfes . Deutsche , nach dem Versagen der Habs¬
burger in den neugebilbtten tschechischen Staat unter eine aus »

einanderstrebende Maste als „ Kitt " eingereiht , ringen um Frei¬

heit : um Deutschland . Wie ihr Leid grenzenlos ist , ist es auch ihr
Mut , ihre Hingabe zu Dulden , ihre ewig ausgemhrte , hell bren¬

nende Sehnsucht heimrulehren : zu Deutschland . Brot , dessen Korn

zwischen Steinen wuchs , dem man die Härte des Ursprungs an -

spürt , das ist es , was der Dichter , wie er in wundervollen , ein¬

fachen Eingangsworten aussprach , darzubietrn gekommen war ,
wie es ihm zu geben , innerer Voraussetzung gemäß , allein mög¬
lich sei . Er sprach von seiner Freude , heute in die Landschaft zu

East gerufen zu lein , die ihnen , den kämpfenden , deutschen Men¬

schen tm Osten , immer Inbegriff des größeren Landes gewesen
sei , mit ihrem ewigen Strom , mit dem Niederwald , aus dem

auch die Herzen der auslandsdeutschen Brüder mit Wache ge¬
halten , auch wenn niemand darum wußte . Sie aber waren da ,
sie standen und boten stch selbst als Schutz gegen einströmendes ,
fremdes Blut : „Alls Wasser Böhmens fließen nach

Deutschland !" Aus dem Roman , der diesen Namen , diesen

leidenschaftlich beschwörenden Ruf als Titel trägt , ließ Friedrich
Bodenreuth die Szene , in der ein tschechisches Regiment , schon vor

dem Auszug in den Krieg , in Prag zu meutern beginnt , lebendig
» erben Sag dunkle , schwere Schicksal der Deutschen , die stch eben¬

falls in dem Regiment , nicht aber unter den Meuternden besanden
und dennoch gleich « Strafe erleiden mußten , wuchs aus den

Morten des Dichters auf , gleich einem anfänglich nur leise
knisternden Bunten , der mehr und mehr zu schwelen anhebt , ms
bas fflilbe rote Feuer mächtig und tödlich in Flammengarben
herausbricht . F . Bodenreuth gestaltete diesen Ausschnitt eines

großen Lolksringen » mit meisterhaftem sprachlichem Ausdruck .
Wenn er las , !o glaubte man die Menschen , die damals litten ,

« n zu hören , tn ihren schweigsamen Angesichtern ha » Wiste »
mniendes Unheil zu schauen u » d den Willen zu spüren , der

He dennoch ausharren ließ . Wie «ine Verkörperung der damals

unerbittlich und mit heißem Herzen kämpfenden Volksseele , «in
wahrhaft lebendig « ! träger seines Wortes , stand der

Dichter vor den atemlos gebannten , und von der Wucht unb Echt ,

bett brennend angerührten . Zuhörern . Wenn Friedrich Bodenreuth
das Wort „Löhme n “ sprach , so begann aus den einfachen
Silben etwas zu raunen von dem Raum ohne Erenzen , der zum
Schicksal wurde , und es wogte dahinter wie von Korn , das müh¬
sam aus der steinigen Erde bricht und von Bächen , die trüb und

gelb dahinflietzen , weil der Schatten der Wälder stch dunkel übet

Kühnheit ,
die auf dem Papier steht

Systematische Verbreitung lächerlicher britischer Fallschirmjäger -Märchen

Der Kampf bei der Oase Kufra
Der italienische Wehrmachtbericht vorn Donnerstag

Nom , 20 . Febr . ( Funkmeldung .) Der italienische Wehr «

Machtbericht vom Donnerstag har folgende « Wortlaut :

Das Sauvtauartier der Wehrmacht gibt bekannt :

An der griechischen Front keine Kampfhand¬
lungen von befonderer Bedeutung .

3n Nordafrika wurde eine mit Kraftwagen aus¬
gerüstete feindliche Kolonne , die sich unseren Stellungen in
der Oase Kufra zu nähern versucht hatte , durch soforti¬
gen Gegenangriff unter empfindlichen Verlusten für den
Gegner zum Rückzug gezwungen .

Unsere Flugzeuge haben feindliche Luftstützpunkte bom¬
bardiert . ~ .

Flugzeuge des deutschen Fliegerkorps üaben
mit erfolgreicher Wirkung zahlreiche Kraftwagen und Bat¬
teriestellungen des Feindes mit Bomben und Maschinenge¬
wehrfeuer belegt . Fünf feindliche Fagdslugzenge wurden
abgeschosten . Andere deutsche Flugzeuge haben im Sturz -
Ung feindliche Dampfer im Mittelmeer angegriffen .
Zwei 8000 - Tonnen -Dampfer , sowie weitere von geringerer
Wasserverdrängung wurden mit Bomben schweren nnd
mittleren Kalibers getroffen .

In Ostafrika wiederholte am unteren Juba der
Feind heftige Angriffe , um den Übergang über den Fluß
zn erzwingen .

An den anderen Abschnitten Kampfhandlungen von ört¬
licher Bedeutung . '

Sm Kampfgebiet Norden ( Eritrea ) haben untere Flug¬
zeuge feindliche Kraftwagen und Truppen angegriffen .

Feindliche Flugzeuge unternahmen einen Einflug gegen
eines unserer Zentren in Eritrea . Em britisches Flugzeug
wurde von unserer Abwehr abgctckosien . Ein weiteres Flug¬
zeug wurde von einem unserer Bombenflugzeuge angegriffen
und stürzte brennend im unteren Sudan ab .

Washington , 20 . Febr . Das Repräsentantenhaus hieß
— wie bereits gemeldet — eine Befestigung von Guam und
Samoa sowie bie Ausgabe weiterer 66 Millionen Dollar
zum Ausbau ber von Englanb abgetretenen Besitzungen in
der Westhemisvhäre gut . Die Annahme erfolgte im Laufe
ber . Besprechung des Marinehaushalts , der 242 Millionen
Dollar für Flottenstützpunkte vorsieht . Vorher hatte
der Vorsitzende des Marineausschustes , V i n i o n , ein
Schreiben des Marineministers Knox und des Flotten -
ckefs Admiral Stark verlesen , die zur Befestigung Guams
und Samoas aufforderten . 3m Vorjahre hatte das Reprä -
sentantenhaus einen ähnlichen Antrag abgelehnt , um
Javan nicht zu verletzen . Stark führte aus . es sei
unvorstellbar , daß Javan sich durch derart „ harmlose
Maßnahmen " bedroht fühlen werde . Falls es aber doch
protestiere , so solle der unberechtigte Protest nicht b e a ch -
t e t werden . Guam Hei USA .-Besitzung . und seine Be¬
festigung solle danach entschieden werden , was für die USA .
wünschenswert sei .

Washington , 20 . Febr . Das Kriegsministerium beor¬

derte am Donnerstag drei Armeeoffiziere als mili¬

tärische Beobachter nach verschiedenen Stellen des Fernen
Ostens . Major Clarönce Jackson wurde nach Siam be¬
ordert , Major Francis Brink nach Singapur und Oberst¬
leutnant Alexander Campbell nach Batavia . Zweck
dieser Maßnahme ist nach einer Erklärung des Kriegs -

Ministeriums , Über bie militärische Lage in der ganzen Welt

unterrichtet zu bleiben .

Associated Preß erinnert daran , daß in ähnlicher Weise
im vorigen Jahr die Beobachter in Europa verstärkt wurden ,
um den Krieg in Finnland , sowie die deutsche Westoffensive
im Auge zu behalten .

Die Engländer verlassen Thailand
Tokio , 20 . Febr . Wie Domei aus Bangkok meldet , lief

der thailändischen Presse zufolge der dortige britische Konsul
am Montag alle in Bangkok lebenden Engländer zusam¬
men , um sie aufzufordern , die Frauen und Kinderzu
evakuieren . Obwohl der Künsul diese Berichte demen¬
tiere , seien einige Briten bereits abgereist . Man nehme all -

ihrer Londoner Vertreter über die englischen Fallschirm¬
jäger .

Um bie „ Kühnheit
" bieser Truvven zu illustrieren , er¬

zählen alle drei Blätter die Anekdote , daß sie kürzlich bas
Automobil bes bei Truppenübungen anwesenden ehe¬
maligen norwegiscken Kronprinzen „ gestohlen " hätten . Mit
Revolvern in der Hand hätten sie den Wagen umringt und
vor der Nase der Begleitoffiziere das Auto weggeschasst .

Dieser Versuch Londons , mit solchen lächerlicken
Propaganda mätzchen der Welt zu imponieren , ist
ebenso dumm wie naiv , denn es gilt als alte Weisheit :
Was man bat , davon spricht man nicht , und wovon man
spricht , bas bat man nicht !

Das Wiesbaden « „ vogt -rrio " im Spiegel neuer aus¬
wärtiger Kritik . Justus Jtingelberg , Anion Helgi unb August
Vogl |tnb vortreffliche Kammermuflkspieler , einfühlsam aufein¬
ander eingespielt unb einanber voll ebenbürtig . . . Die aus «
gezeichneten Künstler bes Vogt -Trios Bereinigten sich auch in bot
SBtebergabe dieser Werke zu wohl proportioniertem Zuiammen -
klang unb spielten herrlich ! Sie erbrachten bi « gleiche Bewährung
für bie Interpretation ber grundverschiedenen Personalstile
Schuberts unb Schumanns wie für die Klarheit Beethovens ."

.Darmstädter Tagblatt " ( 13 . 2 . 1940 . — ,,$ ie Ausführung zeugte
von den hohen Qualitäten ber drei Künstler , sowohl im Zusam¬
menspiel wie auch hinsichtlich ihrer inbioibueäen Sonder -
leistungen . . . Daß technisch alles erftklasiig war . versteht sich am
Ranbe . . „ Alles in allem also eine dochersreuliche und meister¬
liche Leistung unb ein entsprechenber Widerhall bei Hörern , die
den trefflichen Künstlern mit herzlichem , reichen Beifall bankten !"

„ Nassauer Bote "
( 12 . 2 . 1941 ) .

Sofia , 20 . Febr . Ministerpräsibent Professor F i l o f f
verlas am Mittwochnachmittag zu Beginn ber . Kammer -
sitzuna ben Wortlaut der bulgarisch - türkischen Freund¬
schafts - unb Nichtangriffserklärung vorn 17 .
dieses Monats unb gab hierbei eine Erklärung über bie
bulgarische Außenpolitik ab .

Er wies auf die zwischen der Türkei und Bulgarien
immer schon bestandenen freundschaftlichen Be¬
ziehungen hin , die durch die Unterzeichnung des Freund -

schaftspaktes im Jahre 1925 ihre Bestätigung gefunden
hätten . Bei diesen Beziehungen sei es selbstverständlich ge¬
wesen , baß bie beiden Regierungen in den schweren Zeiten ,
bie bie Welt jetzt erlebe , einen neuen Modus suchten , um
ihre gegenseitigen Beziehungen zu klären . Zu diesem Zweck
seien Besprechungen eingeleitet worben , die im Geiste des
gegenseitigen Vertrauens und Offenheit geführt
worden seien und deren Ergebnis die erwähnte Erklärung
sei . Von feiten der bulgarischen Regierung sei zu unter¬
streichen , daß das erzielte glückliche Ergebnis bei allen
Bulgaren tiefe Befriedigung ausgelöst habe . Die
Erklärung werde verschiedentlich und widerspruchsvoll kom¬
mentiert : deshalb sei es vor allem wichtig , zu unterstreichen ,
baß sie ein neuer Beweis ber frieblichen Politik sei , bie die
bulgarische Regierung führe unb auch weiterhin führen
werbe . Bulgarien habe keine Absicht , irgenb jemanben zu
bebrohen . Der Ministerpräsibent erklärte ferner , er sei

sie gelagert hat , wie ber Schatten , ber bamals bas ganze deutsch -
sprechenbe Ostvolk auszuzehren drohte .

Von bem Dunkel , das stch immer weiter ausireitei und von
ber endlichen Befreiung und Erlösung ber gefesselten Ostvijlker ,
tiinbet das andere Buch Badenreuihs : „ Söhne an anderem

er "
. Reben dem Volksringen wird darin , wie der Dichter vor

seiner Lesung hervorhob , bas deutsche Eenerationenproblem un¬
gerührt , das sich früher in einem Gegensatz der Ziele von Vater
unb Sohn ausrvirkte , in unseren Tagen heute aber burch Einsatz
für eine Sache , burch bas karnerabschastliche Marschieren von
Baiern und Söhnen im gleichen Kleibe sich gelöst hat . Wie scharf
und kantig , wie tragisch , sich diese trennende Kluft zwischen den
Generationen , selbst oft zwilchen Toten und Lebenden noch auf¬
tat , davon berichtete der Abschnitt , den ber Dichter als letzte Gabe
seiner hohen sprachlichen Kunst im erzühlenben wie im Hang «
gestaltenden Sinne , den bis ins Letzte gepackten Hörern bat «
Brachte . (Es ging ihm botum , mit „ einfachen Federstrichen — denn
bie Darstellung bes Hohen verlangt immer sparsame , schlichte
Mittel — "

, ber deutschen Kameradenfrau und - mutter ein Denk¬
mal zu setzen . Seine klaren , scharf gemeißelten Warte , ans denen
unsichtbar Güte bricht , hätten es nicht eindringlicher und würdiger
vollbringen können . Dem klopfenden Herzschlag , ber leibenschaft -
lich hinter Erzählung unb gestaltetem Ausbruck zu spüren war ,
hatte sich keiner ber Anwesenden , die in stürmischanerkennenden
Beifall ausbrachen , entziehen können . — Die Dichterlesung war
wohltuend umrahmt , van dem sicheren und wie immer dankbar
begrüßten Spiel van Kapellmeister Ernst S ch a l tf ( Klavier ) und
Konzertmeister Albert Nocke (Violine ) .

Eva Marianne S a e m a n n .
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Frühjahrsputz
Kein Grund rum Durcheinander in der Wobnuna

Alljährlich kurz vor FrMahrsbeginn stürzen sich unsere
Hausfrauen mit Feuereiser aus das Grogrememachen in der
Wohnung . Die Generalreinigung hat es in hm . mancher Fa¬
milienvater wird darüber ein Klagelied zu . fingen wissen , auch
manche Hausfrau denkt mit Grauen an diese Aufgabe . „Und
doch hilft auch hier einige Überlegung über manche unnötige
Schwierigkeit hinweg . Ist es unbedingt notwendig das diese
ganze Arbeit aus einmal in « ngnh genommen wird Kann
man nicht stückweise zum gleichen Erfolg kommen ? Wer am
Morgen srllh beginnt , wird so rechtzeitig fertig sein , dan der
Mann , kommt er von schwerer Arbeit tn jein Seim amuL
vieles zumindest einigermaßen wohnlich oornndet und nck auch
nicht über ein behelfsmäßiges Mittagenen zu beklagen braucht .
Natürlich kann die Hausfrau an den Erogrelnemachetagen ein¬
fach kochen : ein Eintopfgericht tut hier beste Dienste . Also :
Beim Frübiahrsvutz nicht alles am einmal schaffen wollen .
Mit Überlegung und Ruhe kommt man efrenio äum JUel und
vermeidet jedes unliebsame Durcheinander tn der Wohnung .

. v .

A tidjtüHg Vezkeinsteiludimet !

War das Kind schuld ?

Verantwortungsbewußte Kraftfahrer achten im Straßen¬
verkehr vor allem auf die Jugend . Fußgänger find in ihrem
Verhalten oft unberechenbar . Kinder fall immer . Gefangen in
ihrem Spieltrieb , vergessen sie häufig alles , was um fk her
vorgeht . Ist der Spielplatz gar eine verkehrsreiche Strane ,
dann lauert die Gefahr allmtnutlich . Fahrzeugführer willen
das viele Eltern auch . Die letzteren sorgen deshalb dafür ,
daß ihre Schutzbefohlenen der Straße Fernbleiben . Lieber
sollte ein kleiner Anmarschweg zum genchremreien Spielplatz
mit in Kauf genommen werden , als die Sorg ; um die Gefahr .
Aber es gibt nun leider auch Eltern , die bei ihren Kindern
allein am einen guten Stern vertrauen . Auf Straßen und
vor allem an verkehrsreichen Kreuzungsvunkten sollten kleinere
Kinder , aber auch Halbwüchsige stets an der Hand geführt und
ihnen das Betreten des Fahrdammes überhaupt verboten
werden . Wir wollen unserer Jugend keine Angst vor der
Straße allgemein einiagen . wir wollen ihr aber mit aller Ein -
dringlichkeit die Gefahren vor Ingen führen , die . ne erwarten ,
wenn sie sich dem Straßenrr ^ h . ^l gegenüber gleichgültig ver¬
hält . Mit einer Tracht Brügel allein ist es nicht getan , die
z . B . eine Mutter ihrem Svrößling zudachte , der einem Kraft¬
wagen direkt in die Fahrbahn gelaufen war . Das noch nicht
schulpflichtige Kind allein war nicht schuld , alck es im Serum¬
tollen den Bürgersteig verlassen batte , auch der Mutter war
ein Teil daran zuzumessen , sie batte — und diese Feststellung
basiert auf einer versönlichen Beobachtum , des Schreibers —
ihre Aufsichtspflicht nickt restlos erfüllt . Glücklicherweise
sprang sie im letzten Augenblick noch hinzu , als die Bremsen
Bereits knirschten . Der ausgestandene Schreck dürste ein guter
Lehrmeister gewesen sein . p .

Warnung an Fußgänger und Radfahrer .
In einer viel zu wenig beachteten Entscheidung hebt der

2 . Strafsenat des Reichsgerichts hervor , daß der Kraft¬
fahrer auch bei Nachtfahrten mit abgeblendeten Licktern nicht
ledes nur mögliche verkebrswidriae Verhalten anderer Ver¬
kehrsteilnehmer . das außerhalb der aöaemetnen Erfahrung
liegt , zu berücksichtigen braucht . Doch muß er bek übermäßig
schnellem Fahren damit recknen . daß ein anderer Verkehrs¬
teilnehmer in der Dunkelheit und bei Abblendung der Lickter
in Verwirrung gebracht wird . Grundsätzlich ist daran fest ,
zuhalten , daß der Kraftfahrer bei Dunkelheit seine Fahrge¬
schwindigkeit so einzurichten bat . daß der Bremsweg des Fahr¬
zeuges nicht größer ist . als die bei der Beleuchtung des Wagens
übersehbare Strecke oeriFahrbahn . ( 2 v 276/40 . )

Diese Entscheidung enthält sowohl eine Warnung an alle
Kraftfahrer , als auch an alle Fuß s .S n ge r und R ab » '

fahr er . Fußgänger und Radfahrer mühen vor dem Über -
aueren der Fahrbahn daran denken , bau der Kraftfahrer bei
der Verdunkelung nur eine kurze Strecke der Fahrbahn ( etwa
6 — 8 Meter ) übersieht und bas sie deshalb verpflichtet sind ,
immer auf herannahende Lichtscheine zu achten , da diese von
einem Kraftwagen herrübren können . Fußgänger und Rad¬
fahrer müllen deshalb abwarten und das Kraftfahrzeug vor -
überlallen . ( „ Reichsaerickstsbr .

" )

Freitag Verdunkelung von 18 .55 — 8 . 26 Uhr

trägt , bebt und senkt . Plötzlich einmal im Leben , wenn wir
ihnen irgendwo begegnen , halten wir den Atem an und
lauschen . Beglückung eines Kinderberzens . Beichte , tränen »
ersticktes Stammeln ist ein — allerdings nie von allen Men¬
schen so empfundener — aufgeschlossener kostbarer Schrein , in
den wir schauen bürfen . Sprudeln ober Stottern von Kinber -
lippen ist noch immer etwas , das in seinem schönen , natürlich -
starken Flick fern aller Kunst unb doch in geheimer Kraft und
innerster Wirkung ihr nahe und wesensverwandt nt . Wie
letzten Endes ja alles im Leben aus dem einen kommt unb
wird : — Acker der Seele !

Besuck .
'

\
Nirgendwann sonst ist die Versuchung zur Lockerung des

jedem Menschen eingeborenen Komodlantenstnns unb - tuns
so offensichtlich und leicht , als wenn man Beiuch empfangt
ober macht ! Aus ber Höflichkeit als Notwendigkeit sollte eine
Höflichkeit des Herzens werden ! Wenn wir nicht gerade im¬
mer lachen können unb Freude heucheln mögen , wenn zu un¬
gelegener Zeit ein Besuch uns überfallt . — warum lallen wir
uns vom Teufel reiten und maskieren uns mit einem falsch
grinsenden Gesicht und sprechen mit Pathos und sehr geläufig
Vie tausend kleinen Unwahrheiten , die man Redensarten
nennt ? Daß es voch so viel leichter ist . .stck selbst unb sein
Wesen zu tarnen , als sich einfach und schlicht zu geben , wie
man ist ! Gerade im engen unb persönlichen Zusammeniein

- eines Besuches werben bie . schlechthin menschlichen Gefühle
untereinander stark beansprucht , und es charakterisiert den
ganzen Menschen , wie er sich verhält . Wenn man fick darüber
einmal klar geworden ist . findet man auch den richtigen Weg
durch die unscheinbaren , aber goldhaltigen Erlebnisgründe des
Alltags und trägt Steinchen zu Steinchen zum bunten Mosaik -
bild des Lebens .

Der Alltag , von dem wir io viel reden den wir nickt
lieben , weil wir ihn verkennen , ist unb bleibt ja bock bas
stärkste Element unseres Lebens , mit dem wir fertig werden
müssen , um es beherrschen zu können ! A . P .
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werden inwurden .

Aus der Bezugscheinpraris
Zweite Zusabkleiderkarte für Jugendliche .

Bevölkerung .
An W e 6 r m o 41 a i .

von den Wirtschaftsämtern
ngehörige werben Bezugscheine

. n nickt ausgegeben . Eine Ausnahme
hiervon stellt bie Zuteilung von Bezugscheinen für 6 d p 11 =
schubwerk bar . die erfolgt , sofern Webrmachtangehoricw Er -
mächtiaungsscheine ber Reichsstelle für Lederwirtschaft vorlegen

Wie frei der Einführung der zweiten Reickskleiverkarte
bereits bekanntgegeben worden ist . werden Oie Jugendlichen
auch in diesem Sabre auf Antrag wieder eine Zusatzkleider¬
karte erhalten . Während Sie Zusatzkleiderkarten im vorigen
Jahr nur an bie 14 bis 16jährigen Jugendlichen ausgegefren
wurden , werden in diesem Jahre zwei weitere Jahr¬
gänge erfaßt , so daß jetzt Oie 13 bis 17jährigen Jugendlichen
zusätzliche Beschaffunasmöglickkeiten erhalten . Die Zusatz -
kleiverkarten werden 50 Bezugsafrschnitte für Knaben und
40 Bezugsabschnitte für Mädchen enthalten . Die erste öäbte
ber Bezugsabicknitte wirb sofort fällig sein , während ötc
zweite öüifte besonders aufgerufen werden wird . Die Zusatz¬
kleiberkarte wird voraussichtlich in der zweiten Märzhälfte
ausgegeben werden . Der Zeitpunkt , von dem an bie Anträge
frei oen Wirtschaftsämtern ( Kartenstellen ) gestellt werden
können , wird rechtzeitig frekanntgegeben . Vorherige Anträge
sind zwecklos unb können keine Berücksichtigung finden .

Was ist ein Unterred ?

Gewisse Unklarheiten , bie noch bei der Bewertung von
einigen Unterwäscheartikeln herrschten stnd nunmehr
durch die Reicksstelle für Kleidung beseitigt worben . So gelten
als Unterröcke nur Röcke , die mit dem Rockbund obichlienen .
während alle andere Unterbekleidung , die noch den Oberkörper
bedeckt , als . .Unterkleid " gilt . Futterschliivfer und plattierte
schlüpf er kosten von 50 Zentimeter Gesamtlänge an elf
Punkte , wobei sie Art des Futters für die Bewertung be¬
deutungslos ist .

Eimelfrage zur Sckuhveriorgang .
Werdende ML11er , die zur Vermeidung gesundheit¬

licher Schäden ein Paar freau eme Schuhe brauchen ,
mußten bisher eine '

ärztliche Bescheinigung . frei den Bezug¬
scheinstellen vorlegen . 9ieuerbings ist das nicht mehr notig ,
vielmehr treffen die Wirischaftsämter frzw . Oie Ausgabestellen
selbst nach eigenem Ermelien die Entscheidung über bie Zu¬
teilung beauemer Schube . ,

Jung mann en unb Sunnmaiben ber itaatluhen
Aufbaulehrgänge unb Auffrauschulen sowie Zöglinge der
nationalpolitischen Erziehungsanstalten erhalten künftig auf
dem Wege über bie Bezugscheinstellen keine Schube mehr . Die
Versorgung dieser Verbraucher mit Dienstschuhen liegt in Hau¬
ben des Reichsschatzmeisters der NSDAP .

Verbraucher , bie aus beruflichen Gründen gezwungen und .
ständig ihren Aufenthalt zu wechseln , und eine jo « . Wander -
versonalkarte besitzen ( Binnenschiffer . Wandergewerfre -
trerbenbe uiw . ) . erhalten von den Wirtschaftsämtern Bezug¬
scheine für Echuhwerk in gleicher Weise , wie bie etnaefenenc

— Ernennungen . Gerichtsasieiior Dr . Rolf Doegier
( Hochheim ) würbe zum Amtsgerichtsrat in Wiesbaden .
Gerichtsassessor Walter Holtmann ( Wiesbaden ) zum
Amtsgerichtsrat in Niederlahnftein . Amtsgerichtsrat Dr .
S ck m i b t - v o n Rhein ( Wiesbaben ) zum Ofreramts -
rickter ernannt .

— Erster Frühlingsbote . Wahrend in ber weiteren Um¬
gebung unserer Stabt schon ein Storch zu beobachten war . der
von seiner weiten Reise aus dem Süden zuruckgekehrt nt . hat
stch auf dem Tisch der Redaktion . ein Schmetterling einge =
funben . ein Pfauenauge , das mit ängstlich zusammengeklemmten
ripsbraunen Flügeln zwischen Tintenfaß unb Leimglas sitzt .

Wmterßalate bereichern den Tisch
Die bunte Blatte sollte niemals fehlen .

Als gesunde Ergänzung winterlicher Kost reichen wir jetzt
Salate , die möglichst Rohkost darstellen . Allenfalls können
wir sie z. T . auch mit gekochten Zutaten mischen , z. B . mit
Sellerieflocken , abgekochten weißen Bohnen und Kochfleisch -
mürieln und ähnlichem . Auch gekochter - ellerie mit rohen , ge¬
hobelten Kohlrübenflocken , ober zum Sellerie rohe , gehobelte
rote Rüben ( gleich in Eilig stellen , um die Farbe zu erhalten )
ergeben recht pikante Salate .

Chicoröe und Fenchel sind zur Zeit billige Bestandteile
von Rohsalat . Bei ersterem muß ein etwa 3 Zentimeter langer
Strunk ausgedreht werden ( mit spitzem Messer ) , um den Sitz
Oer stärksten Bitterkeit zu entfernen . Cfricoreesalat wird non
den gelösten Blättern befreit und wie Endivien geschnitten
xufrereitet . Es ist keine Verschwendung , wenn außer Gemüse
heute noch oalat gegessen wird . Salate sind die gute Ergän¬
zung schwerer Winterkost . Rote Rüben zu kochen , ist völlig un¬
nötig . Feingehofrelt uns eine Weile in leichtem Essig mit
Zucker mariniert geben sie den feinsten und besten Salat ab .
wenn etwas geriebene Zwiebeln und glatt gerührter Quark
dazukommen . Salz nur nach Bedarf . Auch öl kann fehlen .

Reizvoll ist es . mehrere Salate getrennt anzumachen und
bann auf einer Platte anzurichten : Gekochter Sellerie mit
viel Petersilie ( vitaminreich ) , roher Roterüfrensalat . (EfricorSe
und goldgelber Kohlrübensalat . Auch von rohen ober gekochten
Gelben Rüben ist orangefarbener Salat zu bereiten . Ober
man kocht sehr dicke Pferderüfren gar . teilt sie in zweifinger -
bicke Scheiben , höhlt ite zu Schalen aus ( Apfelausstecher ) , ma¬
riniert sie in Salattunke unb orbnet sie zwischen Feldsalat ober
Endivien , um als Behälter nie die übrigen Gemüsesalate »u
bienen . Tie ziemlich dünn ausgehöhlten Rübenschalen sehen
sehr hübsch aus . Das Ausgehöhlte kann zierlich zu Salat zer¬
schnitten werden .

Teile Ihnen hierdurch höflichst mit ,
daß ich bei sehr festem Husten

und starker Verschleimung , Ihr

Husfo - Glycln mit sehr gutem

Erfolg angewandt habe . Bel mir

sowie bei meiner ganzen Familie

fehlt in keinem Hause mehr

Husto - Glycin . Ich kenn es

allen Schwerkronken empfehlen , o « . nw Herweg ,

Kfm . Heuß , Preußenstr . 57, 27. 12. 33. nehmen auch Sie

Husta - Glycin , Fl . 1. — und 1 .65 . Sparfl . 5 .2S

Erhältlich in Apotheken und Drogerien

— Apotheken:
RM0.79 u. 1.4»

HANS OTTOVOSS HANNOVER1

Kinderworte stnd Alltagsgabe im festlichen Schimmer ,
eine Mutter weiß um den Wert und heriten Sinn . Erste

Schon der Versuch ist strafbar !

Polizeiverordnung über den Verkehr mit Gefangenen .

Der Reichsminister des Innern hat am 12 . 2 . eine Polizei -
verordnung über den Verkehr mit Geia n je ne n er -
lanen . Danach wirb mit Geldstrafe bis zu 150 . RM ober mit
Haft bis zu sechs Wochen bestraft , wer es . voriatzlick unbetugt
unternimmt , mit einem Gefangenen ober sonst auf Behördliche
Anordnung Verwahrten in Verkehr zu treten , insbesondere
sich durch Worte . Zeichen ober auf andere Weile mit ihm zu
verständigen , ihm etwas zu übermitteln ober fick etwas von
ihm übermitteln zu lassen . Die Polizeiverorbnung tritt eine
Woche nach ihrer Verkündung für das gesamte Reichsgebiet in
Kraft unb freit sugleich alle früheren lanbesrechtlicken Vor¬
schriften über den Verkehr mit Gefangenen auf .

Nur eine Mutter weiß um ber . Wert und tiefsten Sinn . Erne
Kinderworte . die nur als Laute aus dem .Unbewußten noch
kommen , haben den Schmelz frühester Rrufihngsbluten . —

und spätere bewußte Form ist köstlich und rein noch llii unge¬
schicktesten Ausdruck . Wie Kmber eigene Erlebnisse in Wor¬
ten gestalten , ciie ihnen noch nicht ganz gehorchen wie sie
darum und damit ringen und dann oft einen alten , ver¬
brauchten Begriff mit neuem Lickt durchleuchten , mit neuem
Klang burcktonen , bas sind selbstverständlich gewordene Dinge
im Strom des Alltags , ber in ausgewogenem Bett,liest und

Fragen des deutschen Handwerks

Arbeitstagung der Lanbeshandwerksmeister
Der Reichsstand des heutigen Sandwerks hat in Berlin

unter Leitung des Reichshandwerksmeisters schramm eine
Arbeitstagung ber Öanbeshanbwerfsmeiiter unb ihrer . Ge¬
schäftsführer durckgeführt . Behandelt wurden u . a . : Kriegs¬
wirtschaftlicher Einsatz der Handwerksbetriebe . Handwerker -

, ansetzung in Grenzgebieten unb Jnlandsnedlungen . Rohitoif -
bewirtichaftung . Preisfrildung . Kalkulationsickulung, . Gemein -
ichaftshilfe . Ein Erfahrungsaustausch über bie raicheite Be¬
hebung von Luftangristsschäben bewies , daß die wirkiamsten
Formen des Handwerkereiniatzes geiunben . und erprobt und .
Bei der Behandlung der Gemeinschoftshllfe zeigte . stck . daß
diese bisher nur wenig von Handwerkern , deren Betriebe still¬
gelegt sind , in Anspruch genommen wurde : ber Handwerker
sucht vielmehr die weiterlaufenden Betriebskosten iowe .lt wtc
irgend möglich aus eigenen Mitteln zu bestreiten Die An¬
setzung von Handwerkern , vor allem tm Osten , wird durch eine
Neugründung des Reicksstandes des deutschen Handwerks ge¬
fördert : die Handwerksauibau - Olt - GmbH , bereit
Hauptaufgabe bie Errichtung unb Ausstattung von Werkstätten
und ber Bau von öanbwerferWohnungen ist Der GroBeinia «
bes Rüstungshandwerks für Wehrmachtlieferungen . durch
Landeslieferungsgenossenschaften ist in ber letzten Zeit noch
vervollkommnet unb ausgebaut worden .

Der Tagung ging eine Sitzung des Beirates ber Reicks -
handwerksführung voran , die sich unter Leitung von Reichs -
kiandwerksmeister Schramm mit Fragen der Kriegswirt¬
schaft . mit ber weiteren Verbeiserung ber handwerklichen
Meisterlehre , mit ber Begabtenförderung und mit der sozialen
Betreuung ber Frauen im Handwerk befaßte . Anschließend
an diese Tagung nahmen die Lanbeshandwerksmeister an einer
Tagung des Amtes für Berufserziehung unb Betriebsfuhrung
in ber DAF . teil .

— Wir gedenken am 21 . Februar : des 1779 zu Frank¬
furt a . M . geborenen Rechtsgelehrten Karl v . Savigny .
1803 Professor in Marburg , 1808 in Landshut . 1810 — 1842
in Berlin , 1817 Mitglied des Staatsrats und 1842 — 1848
Minister für Gesetzgebungsreviston prägte er in einer feiner
zahlreichen Schriften den Satz „ Das Recht wird nickt ge¬
macht , es ist und wird mit dem Volke .

' Am 25 . 10 . 1861
starb er zu Berlin . — 1862 ftarfr in Weinsberg der Dichter
unb Arzt Justinus Kerner , geb . 18 . 9 . 1786 zu Ludwigs¬
burg . Für den Arzt unb Forscher war vor allem seine Be¬
schäftigung mit ben Problemen bes sogenannten tierischen
Magnetismus bezeichnenb : er kam schließlich zu ber . Über¬
zeugung vom Hereinragen ber Geisterwelt in bie irbnme
Welt unb ber Möglichkeit eines Verkehrs mit Geistern . In
seiner Lorik zeigt fick Justinus Kerner stark vom Volkslied
beeinflußt , bock mit starker Neigung zum Phantastischen .
Geheimnisvollen , ja Schaurigen unb Gespenstischen . — 1915
begann bie Winterschlacht in der Champagne ,
bie über sechs Wochen bis zum 30 . März tobte . — 1916 setzte
die bis zum 9 . September währenbe Schlacht vei Der -
b u n ein . — Vor brei Jahren würbe bas weibliche ( fraus¬
wirtschaftliche ) Pflichtjahr eingeführt .

— Ihre Meisterprüfung im Kraftsafrrzeuahandwerk . be -
ftanben : Ernst Fink . Wiesbaden ^ Christian Herrmann . Wies -

Haben -Biebrick : August Schütz . W, - Dotzheim : Helmut Lieser .
W .- Kloppenfreim und Christoph Korner . Kiedrick i . Rhg .

Vis Welt der Frau

Aus dem Alltag
8luf dem Bahnhof :

Bahnhof , das ist : Reisen . Ferne . Abschied Heimweh . Un¬
ruhe . — unzählige Regungen bes Herzens , stnd da , viele neue
Tore tun sich auf . eine Spannung zittert fort und fort . .. Und
vielleicht an keinem Orte sonst . woMenschen zusammenstromen .
ist die Atmosphäre so lebendig und explosiv unb zugleich , von
Vielfalt schwingend , so geschwängert von . Wünschen . Schmückt .
Erwartung und Enttäuichung . bie lieh jm weiten Rund der
Halle stoßen . Eins weiß man ncker : Ferne : , alles andere
ist ungewiß . — ob man zum eigensten inneren Ziel kommt ob
alles io fein wird , wie man glaubt , bie Freunde , die Menschen ,
bie Landschaft , die Zwecke , die zu erfüllen man trachtet —

bas ist Frage . Worte , bie burÄetnanberflingen . Gebärden , die
sprechen wollen . Blicke , bie sich suchen . Hande , bie stck falten ,
alles guillt aus einer Unruhe hervor , die Kommen ober Gehen
heißt . Freude oder Schmerz . Nie lonst sind Meirichen io eilig ,
so egoistisch unb rücksichtslos , io wortkarg unb so redselig , gleich¬
sam verzaubert . Du stehst unb schaust bem Treiben zu und
kaleidoskopartig rollen die Bilder vorüber . Du laugst dich fest
an Schicksalen , die du jäh aufltetaenb in einem verwehten
Wort , -einer Umarmung , einer einiamen Gestalt am aeniter
nacherlebst . Du brennst im Mitleiden von -Trennung und
Mitfreude am Wiedersehen unb spurst das fremde .. Erregende ,
bas aus bem Dampf ber heranbrausenden Lokomotive wie aus
ben hin unb hergefckleppten Gepäckstücken in buh eingeht .

Wenn du ein Dichter wärest , würdest du vom Ruf der
Ferne Fingen ober aus der inneren . Bewegtheit , bie aus allem

klingt , den Rhythmus von Versen linden Da bu ein Alltags¬
mensch bin . nimmst bu das hundertgenchstge Alltag serlebnis

„ Bahnhof
" in dich hinein und sagst vielleicht das . es bunt unb

rmch sei . Manchmal mamt bu auch lange noch beme Gedanken
darum kreisen lassen .

Äinfretroorte

An jedes Waschbecken gehört eine Flasche ATA . ATA ist beim

Reinigen stark beschmutzter Hände ( allein oder in Verbindung
mit etwas Seife ) ein ausgezeichnetes Mittel zum Seifesparen !

                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                              11ÄOSHVZtl
"
. . . . .. - » . .
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Neues aus aller WeltSport und Spiel

Gruppensieger und damit alsals

icn .

Wirtschaftsteil

ELLBO Kaffee - Ersatz - Mischung
Hersteller : A. H . LINNENKOHL

500 Gramm 48 Pf . Ellenbogengasse Kirchgass ,

Siarkwirksam

4Op < die große Tube

die kleine Tube : 2y <>

Schweden steht also bereits — — r r ----
Teilnehmer an der Vorschlußrunde fest .. Praktisch gilt das gleiche
für die Schweiz , dagegen wird in der Gruppe A erst die Begeg¬
nung zwischen Deutschland und Ungarn die Ent¬

scheidung
' bringen .

'

Humor
Verdiente Zurechtweisung .

General Bieten , der tüchtige Reiterführer Friedrichs des
Grasten , war schon hoch an Jahren , als er sich in eine bild¬
schöne Schauspielerin verliebte . Beide trafen einst in einer
Abendgesellschaft zusammen , und obgleich es nicht an Herren
fehlte , die sich um die Gunst der schönen jungen Dame be¬
warben . so liest der alte Haudegen sich doch nicht abhalten ,
der Künstlerin in aller Form den Hof zu machen . Einer
seiner Nebenbuhler , der besonders heftig von der Eifersucht
geguält wurde , wollte sich des unbeauemen älteren Rivalen
dadurch entledigen , daß er diesen in den Augen der Ange¬
beteten lächerlich zu machen suchte . „ Exzellenz sind doch auch
nicht mehr der Jüngste "

, wandte er sich an den General , der
ihm gelassen zur Antwort gab : „ Man ist so alt , wie man sich
fühlt , und ich fühle mich noch recht jung ." „ Darf man
wissen , wie alt Sie sind ? " fragte der Eifersüchtige weiter .
„Das kann ich Ihnen nicht sagen "

, entgegnete Zielen lächelnd ,
„ aber ich weiß genau , daß ein Esel mit 20 Jahren älter ist .
als ein Mann mit 70 .

"

Besser ist besser .
Am Hose Franz

' I . von Frankreich lebte ein Hofnarr , der
sich eines Tages beim König ängstlich beklagte , ein Kavalier
habe gedroht , ihn umzubringen .

„ Da brauchst du dir keine Sorgen zu machen "
, sagte der

König beruhigend , „ wenn er das tun sollte , lasse ich ihn fünf
Minuten später hängen — das verspreche ich dir !"

„ Majestät "
, bat der Narr , „ versprechen Sie mir lieber ,

daß Sie ihn fünf Minuten vorher hängen lassen !"

Es kommt aus den Versuch au .
„ Merkwürdig , Eva und ich . wir können uns fast niemals

am Telephon verstehen !" 1

„ Habt ihr schon mal versucht , abwechselnd zu sprechen ? "

Landesverräter hiugerichtet . . Die Justizpressestelle beim

Volksgerichtshof teilt mit : Der vom Volksgerichtshof wegen
Landesverrats zum Tode und zu dauerndem Ehrverlust ver¬
urteilte 42 Jahre alte Max S ch a l l e r aus Asch ist Don¬

nerstagmorgen hingerichtet worden . Der Verurteilte hat
aus Gewinnsucht von 1933 bis 1938 im Auftrage fremder
Nachrichtendienste eine umfangreiche Verratstätigkeit ent¬

faltet .
Billa Spinola wird Ratioualdenkmal . Die Villa

Spinola in Quarto , wo Garibaldi im Jahre 1860 am Vor¬
abend des „ Zuges der Taufend

"
fein Hauptquartier aufge¬

schlagen hatte , ist jetzt durch ein Dekret des Königs zum
italienischen Nationaldenkmal erklärt worden .

Hilfe für Tantauder . Die Madrider Morgenpresse steht
weiterhin im Zeichen des Unglücks von Santander und
unterstreicht in ihren Kommentaren die einheitliche Front
aller Spanier gegenüber dem Unglück sowie die Solidarität
und Volksgemeinschaft , welche aus diesem Anlaß in ganz
Spanien gezeigt wurden . An besonders auffallender Stelle
bringen die Blätter die Meldung von der Lebens -
mittelivende der Landesgruppe der NSDAP ,
und der Geldspende des deutschen Botschafters v . Svohrer .

Schweden feiert das 17 . Kind in einer Familie . Schwe¬
den leidet unter dem beunruhigenden Problem der Geburten¬
abnahme . Von einer Million Familien haben über 200 000
keine Nachkommenschaft . Diese Frage beschäftigt , die Allge¬
meinheit mehr , als man zugeben will , aber es zeigt stch doch
in der Tatsache , daß immer wieder Nachrichten von Fann -
lien , die fünf oder sechs Kinder haben , gebracht werden und
daß auf diese als Vorbilder hingewiesen wird . Unter diesen
Umständen versteht man die stolze Freude der öffentlichen
Meinung , als in den letzten Tagen durch den Rundfunk und
die Zeitungen feierlich bekanntgemacht wurde , daß eine Fa¬
milie . die iich schon durch ihren Namen „ Vvenk " als hundert -
vrozentig schwedisch zu erkennen gibt , nicht weniger als 16
Sprößlinge besitzt , alle gesund und kräftig , und . daß stch zu
diesen jetzt das 17 . Kind gesellt hat . Ein Vorfall , der in
Schweden bisher noch nicht vorgekommen ist . Die Muster -
fanrilie lebt in Arbarä im Norden , mitten in einer Seen¬
landschaft , die neun Monate int Jahr mit Nebel und Schnee
bedeckt ist . Es sind bescheidene Bauern , der Baker ist 47
Jahre alt , die Frau 43 , und sie versorgt allein den ganzen

[

Haushalt . In den zwanzig Jahren ihrer Ehe haben sie stm
dreimal das Vergnügen gegönnt , in ein Kino zu gehen . Von
den Söhnen helfen zehn bereits dem Vater kräftig bei der
Feldarbeit . „

m Winkel ( Rheingau ) , 21 . Febr . Zum Hauptmann befördert
wurde der Oberleutnant und BataillGnsadjutant Karl R e i b c r t .

X Riederlahnstein , 21 . Febr . Einem Motorradfahrer aus
Sieben morgen sprangen drei Rehe in sein Fahrzeug . Der

■ Fahrer erlitt so schwere Verletzungen , daß er einem Krankenhause
zugeführt werden mußte .

= Neuwied , 21 . Febr . In einem leeren Güterwagen wurden

auf dem Bahnhof des Westerwaldortes Raubach zwei Kricgs -

gefangene entdeckt , die von ihrer Arbeitsstätte entflohen waren
und nun glaubten , als blinde Passagiere nach Frankreich gelangen

t zu können . Die beiden Ausreißer wurden der Polizei übergeben ,
die für ihre sofortige Rückbringung in ein Lager sorgte .

- Frankfurt a . M . , 21 . Febr . Im 62 . Lebensjahre verstarb
der Direktor der Deutschen Gold - und Silberscheideanstalt Hans
Schneider / der dem Unternehmen 37 Jahre angchörte . 1914
wurde Direktor Schneider ordentliches Vorstandsmitglied des

. Hauptvorstandes und war gleichzeitig in mehreren Firmen der

Metallindustrie seit Jahren Aufsichtsratsmitglied .

2 . März : Rotweiß Frankfurt — Kickers Ostenbach : FSV .
Frankfurt — SV . Wiesbaden : Borussia Neunkirchen — FK .
Kaiserslautern : TSG . 61 Ludwigshafen — FK . 03 Pirmasens :
SG . Bürbach — SpVgg . Mundenhcim .

9. März : Rotweiß Frankfurt — FSV . Frankfurt : Germania

Frankfurt — Eintracht Frankfurt : VfR . Frankenthal — FK . 03

Pirmasens : SpVgg . Mundenheim — FK . Kaiserslautern .
23 . März : Eintracht Frankfurt — Union Niederrod : TSE . 61

Ludwigshafen — SG . Bürbach . i
Falls die beiden Eruppenfiegpr frühzeitig feststehen , wird be¬

reits am Sonntag , 9 . März , das erste Entscheidungsspiel um die |
Bereichsmeisterschaft stattfinde

— Aus dem alten Wiesbaden . Im Auszug aus den
Beschlüßen des Eemeinderakhes . Sitzung vom 31 . Januar ,
finden wir im „ Wiesbadener Tagblatt " vom 26 . Februar
unter Nr . 588 : „ Der auf Beichwerde mehrerer Bewohner
der Säfnergaste von dem Bauaurfeher Martin untenn 14 .
d . M . anher erstattete Bericht , den Zustand des Rambachs
in der Sviegelgaste . der Webergaste und . der . Safnergaste
betr wonach durch fortwährendes Sckuttelnwenen der dor¬
tigen Bewohner der fragliche Bach trotz öfteren Ausschöpfens
so verschlammt wird , daß er an mehreren Stellen am 10 .
Januar über seine liier trat , unter den Häusern durchdrang
und an der Straßensläche zu Tage kam . so daß augenblicklich
Abhülfe getroffen werden mußte , und in welchem beantragt
wird : 1 ) daß der Abschlagcanal in der Sviegelgaste ge¬
reinigt und 2 ) bei dem Hause des ic . Waldhaus in der
Häfnergaste ein weiterer Rechen in den Bach gelegt werde ,
wird den vereinigten Hochbau - und Wegbau - Commisstonen
in Verbindung mit dem Bürgermeister zur Begutachtung
und demnächstigen Berichterstattung hingewiesen .

" — So
geschehen vor 86 Jahren !

— Hohes Alter . August Haeberle . Schiersteiner
Straße 9 , begebt am Samstag seinen 81 . Geburtstag in
körperlicher Frische . — Seinen 70 . Geburtstag begeht am
Samstag der frühere Bühnenmaschinist Fritz Kloos .
Viktoriastraße 22 .

— Deutsche Reichslotterie fünfte Klastc . In der Mittwoch -
Vormittagsziehung wurden folgende Nummern gezogen : 3 Ge¬
winne zu je 5000 RM : 398 174 . 6 zu je 4000 RM : 114 352 252 925 ,
21 zu e 3000 RM : 24 300 53 285 76 918 129 344 283 943 285 935
313 794 , 39 zu je 2000 RM : 285 37118 48 948 117 781 125 528
143 785 148 973 151 248 284 628 299 408 309 598 351 447 376 924 ,
in der Nachmittagsziehung fielen folgende Nummern : 3 Gewinne
zu je 300 000 RM : 398 805 , 3 zu je 30 000 RM : 220 670 , 3 zu je
20000 RM : 168 386 , 9 zu je 5000 RM : 24 981 127 568 139 919 ,
9 zu je 4000 RM : 288 738 312 282 377 286 , 21 zu je 3000 RM :
113 346 200 952 204 545 263 874 277 423 332 739 354 649 , 54 zu je

"

2000 RM : 29 178 78 489 89 073 91181 112 974 140 648 146 949
152 198 190 200 199 920 234 804 253 033 298 605 369 454 370 622
374 533 § 75 970 382 309 . ( Ohne .Gewähr .)

Nus Gau und Provinz

Abtlg . Feierabend .

KdF .-Sammlergruppen .
Sonntag , 23 . Febr . 1941 , vormittags 10 Uhr , im Restaurant
„ Turnerbund "

, Schwalbacher Straße 8, Besprechung der KdF .-
Sammlergruppen zu der alle Sammler von Briefmarken , WHW -
Abzeichen , Plaketten , Münzen usw . hiermit eingeladcn sind .

Schweres Einsturzungfüch in Ttladrid

Madrid , 21 . Febr . Am Mittwochabend stürzte in
Madrid ein Gebäude ein , das sich bereits in baufälligem
Zustande befunden und während des letzten Unwetters noch
besonders schwer gelitten hatte . Bisher wurden zehn
Tote , darunter fünf Frauen und zwei Kinder , geborgen ,
ferner zwei verletzte Kinder und zwei schwerverletzte Frauen .

Reue Südwest -Fnßballtermine
Die Vorverlegung des Reichsbundpokal -Vorschlußrunden -

trestens zwischen Südwest und Bayern auf den 16 . März hat eine

Änderung der restlichen Meisterschaftstermine der Bereichsklasse
notwendig gemacht . Di « noch ausstehenden Spiele beider Gruppen
werden im März wie folgt durchgeführt :

5 . Internationale Wintersportwoche
Schweden •— Italien 18 :3

Das letzte Eishockeyspiel des Donnerstags führte am Abend
vor 6000 Besuchern üie Nationalmannschaften von Schweden
und Italien zusammen . Das sehr schnell und schöne Spiel
endete mit einem überraschend hohen schwedischen Sieg von 10 :3

(1 :1 , 4 :1, 5 :1) Toren . Die Italiener schossen schon in der ersten
Minute durch Jnnocenti das erste Tor , aber in der Folge stand
der Kampf ziemlich eindeutig im Zeichen der starken Nordländer ,
die famos zusammenspielten und auch gut jchosten . 3m ersten
Drittel gelang ihnen allerdings nur der Ausgleich durch Kjellström .
3m zweiten Drittel gab es zunächst ein italienisches Eigentor ,
dann das 3 :1 durch Kjellström . Noch einmal kamen die „ azzurr,

"

auf 3 :2 heran , aber dann wurde es 9 :2 , ehe sie durch Jnnocemi
den dritten Gegentreffer anbringen konnten . Mit einem zehnten
Treffer beschlossen die Schweden den Torreigen . Kjellström und
A . Andersson waren ihre erfolgreichsten Stürmer . — In den

Pausen liefen das Ehepaar Baier . Meister Horst Faber und
die Jugoslawin Sylvia Palme . — Die Eishockey -Tabellen :

tSemeinschaftshilfe der Wirtschaft
Die Eemeiiischastshilfe der Wirtschaft für Betriebe , die aus

Gründen der Kriegswirtschaft stillgelegt werden muhten , aber für
die Friedenserzeugung erhalten bleiben sollen , ist bisher wenig
beansprucht worden . Innerhalb der Reichsgruppe Indu¬
strie haben im Lause des vergangenen Jahres etwa 1500 Be -

triebe eisten Peihilfeantraa gestellt . Die meisten Anträge sind
erst gegen . Ende des Jahres . eingereicht würden , als die UMer -

nehmen aus ihren Äilanzarbeiten erkennen Mußten , daß sie aus
eigenen Kräften die zur Aufrechterhaltung der Erzeugungsfähig -
keit notwendigen Auswendungen und Arbeiten in der Zukunft
nicht mehr würden leisten können . Die Anträge sind in der Regel
sehr sorgfältig begründet und nur in wenigen Fällen überhöht .
In der Prüfung werden solche überhöhten Anträge rücksichtslos
herabgestrichen . Insgesamt wird mit einer Summe von 7 bis
8 Mill . RM als Beihilfe für 1940 innerhalb der Reichsgruppe
Industrie gerechnet . Den größten Anteil daran hat die Industrie
der Steine und Erden beansprucht und hier wiederum die
Fachgruppe Ziegelindustrie . Allein aus dieser Gruppe
sind Anträge aus Beihilfen in Höhe von 2,5 Mill . RM gestellt
worden . Ein Teil davon war überhöht . Bisher sind schon - 750 000

* RM ausgezahlt werdest . Der Zahl der Anträge nach folgt dann
die Textilindustrie . Sie wird allerdings hinsichtlich der
Höhe der angeförderten Beihilfen von einem kleinen Ausschnitt
aus der chemischen Industrie übertroffen , in der einige stark
spezialisierte Betriebe zur Stillegung gekommen sind . Weitaus
die Mehrzahl ter ftillgelegten Industriebetriebe hat also im ersten
Kriegsjahr auf eine allgemeine Beihilfe verzichten können und
aus eigener Kraft die Leistungsfähigkeit des Betriebes aufrecht¬
erhalten . Welche Entwicklung die Anforderungen im laufenden
Jahre nehmen werden , kann heute naturgemäß noch nicht ab¬
gesehen werden .

Berliner Börje » om 21 . Februar . Bei kleinster Geschäftstätig¬
keit bröckelten bereits die Kurse weiter ab , da es fast völlig an
Aufnahmeneigung fehlte . Abgesehen von wenigen Ausnahmen ,
Salzdetfurth und Dortmunder Union je 2 , Aschaffenburger Zell¬
stoff 2y „ Siemens Vorzüge 3 % niedriger , blieben die Kursein¬
bußen jedoch unbedeutend . Reichsaltbefitzanleihe 158 % .

Frankfurter Börse vom 21 . Februar . Anhaltende Geschäfts¬
stille bewirkte weiter uneinheitliche Kursgestaltung . Scheideanstalt
gaben nochmals 3 % , Conti -Gummi 3 % her . Am Kassamarkt gaben
Mainzer Aktienbierbrauerei 2 % her . Reicken lagen im Grunde
freundlich . Späte Schuldbuchforderungen plus X % . Auch Steuer »
gutfcheine I leicht erholt . Ludwigshafener Stadtanleihe wurden
zu 102 zirka 45 % zugeteilt . TaKsgeld 1 % % .

Notierungen vom 20 . Februar . Berlin : 3 (5 . Farben 200 %
bis 200 % , Vereinigte Stahlwerke 150 % , Reichsaltbesitz 158 % ;
Frankfurt : Scheideanstalt 300 % , AEG . 169 , Feinmech . Setter
186 % — 185 % , Vereinigte Stahl 149Ve — 150 , 36 . Farben 201 % ,
VDDk . 239 , Braubank 174 ; im Freiverkehr : : Rastatter Waggon
140 , Dingler 147 , Ufa 115 , am Rentenmarkt : Reichsaltbesitz 158 % ,
späte Schuldbuchfoiderungeir 103 % , Steuergutscheine I 109 % .

Die Tranerfeirr für Friedrich Ringshausen

3n Offenbach a . M . wurde am Donnerstagnachmittag der
verstorbene Gauamtsleiter und Ministerialrat Friedrich Rings -

Hausen zur letzten Ruhe getragen . Ein großes Trauergefolge der
führenden Männer von Partei und Staat , an ihrer Spitze , in
Vertretung des Gauleiters und Reichsstatthalters Sprenger ,
Stellvertretender Gauleiter Linder und Staatssekretär und Stellver¬
tretender Gauleiter e . h . Reiner , begleiteten den verdienstvollen
nationalsozialistischen Kämpfer des Gaues Hessen -Nassau auf
seinem letzten Gang .

Für den Gauleiter hielt der Stellvertretende Gauleiter
«Linder die Gedenkrede . Er schilderte den Einsatz und die Ver¬
dienste des Verstorbenen , die er sich als politischer Soldat des

Führers ^ als einer seiner frühesten Gefolgsmänner und opfer¬
bereitesten Kämpfer erworben habe . Dann nahm Staatssekretär
Reiner das Wort , um nirmens der Hessischen Landesregierung
von dem toten Kameraden Abschied zu nehmen . Er verwies in
seiner Rede auf die hohen beruflichen und menschlichen Qualitäten
des verstorbenen Ministerialrates .

Die Trauerparade bewegte sich dann durch ein Spalier bet
HI . und des BDM . . der deutschen 3ugend , der der besondere
Einsatz des Verstorbenen gegolten hatte , zur Begräbnisstätte .
Dort nahm ein Schülerchor mit einem Liede Abschied von dem
verstorbenen Betreuer , Lenker und Freund der Schuljugend . Noch
einmal trat darauf der Stellvertretende Gauleiter an die Gruft
und legte die Kranze des Führers und des Stellvertreters des
Führers nieder . Mit dem Kranz des Gauleiters überbrachte et
dessen letzten Gruß für den treuen Kampfkameraden . Staats »

, sekretär Reiner legte einen Kranz für die Hessische Landes¬
regierung nieder . Weitere Kränze ließen Reichsmarschall Göring
als Präsident des Deutschen Reichstages , Reichsminister Ruft und
der Reichswalter des RS .-Lehrerbunhes , Gauleiter Wächtler, .
niebeitegen . •

Die älteste deutsche Kolonialpionierin gestorben
- Boppard , 21 . Febr . Di « älteste deutsche Kolonialpionierin ,

Charlotte Blume , die aus Boppard stammt und lange Jahre
ihres Lebens in ihrer Heimatstadt verbrachte , ist nach einem Un¬
fall , den sie auf einer Dienstreise erlitten hatte , im Alter von
72 ^Jahren gestorben . Den kolonialen Gedanken hat die Ver¬
storbene in den Zeiten des Niedergangs im Rheinland trotz aller

Anfeindungen hochgehalten . Auf Grund ihrer großen , aus eigener
Praxis erworbenen kolonialen Kenntnisse wurde Charlotte
Blume durch den Leiter des Reichskolonialbundes , Reichsleiter
Ritter v . Epp . als Mitarbeiterin in die Bundesführung Berufen .
Noch als 72jährige hat sie Vortragsreisen unternommen , bis der
Tod ihrem reichen Wirken nun ein Ziel setzte .

(5 t u p p e- A :
6 :01 . Ungarn 1 2 :0

2. Deutschland 1 3 :2 2 :0
0 :43. Slowakei 2 2 :3

Gruppe B :
1. Schweiz 1 13 :0 2 :0
2. 3ugoslawien
3. Holland

2
1

4 :15
2 :4

2 :2
0 :2

Gruppe C :
4 :01. Schweden V 16 :0

2 . Rumänien t 0 :6 0 :2
3 . Italien 1 3 :10 0 :2

löir geben unsere Vermählung bekannt

cJosef Schulter
■Jruppführer

ßina Schüller
geb . 9uhr

z . Z . im 9e \de

22 . ‘•Februar 1941

Wiesbaden
Schroalbacher Str . 75

- Helft dem Kettenhund ,
er verdient es !"

Anhänger
für Personen¬

kraftwagen
15 — 20 Zentner Tragkraft
sofort zu kaufen aehufct
Angebote u . A 433 an den
Taablatt -Berlaa

Fahrbare

Antennen -

Tische

Kirchgasse 22 Fernruf 244 53

Nervenerschöpfung
der Frau beruht zumeFst aut

schwachen Organen .
FRAU EN GOLD

schafft neue Kraft,starkeNerven ,
gesunden Schlaf , Lebensfrische

und blühendes Aussehen .

Solus - Reformhaus
Fried richstr .18a .Schillerplatz

\ __ Z — — J

' n । Cornelia
Binden RM 0 .50 , 0 .90 , 1 .35 , 1 . 50
Samu - Binden . . RM 0 .50 , 0 .90
Pap .- Taschentücher ,Watte u .Mull

Drogerie Mühlenkamp
Dotzheimer Straße 61 ( gegenüb .
Klarenthaler Straße ) , Ruf 26471

Frostbeulen
Jucken

verschwinden

durch das farblose ,
nicht schmutzende

Hlldlcee
Tupfer in Hülse 44 Pfg .
in Apotheken und Drogerien .

Hildicon ins Feldpostpaket ,
tjäfrsom msdorffr -Cfcwn . fobrhx »* othwi .

Luisenstraße 42

Samstags ab 7 Uhr TANZ

Sonntags ^ . Tanz -Tee ; ™ .
™ '

, ™

Mittwochs ab 7 Uhr TANZ

Erstklassige Kapelle

Das Glück unserer Jugend ist das Glück unseres Volkes !
_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ Werdet Mitglied der NSV !

Hitmaterial i ;„ „

kauft MARTIN GAUER
Helenenstr . 18 — Ruf 263 32
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gut gepflegt j
^ 4/Z gekleidet |
gut gelaunt I

durth |
erstklassige |

Spezialfirmen l

W

Ob Nagelpflege - oderRasiergerät

Herbst Sie immer gut berät

HERBST
Friedrichstraße 8 • Ruf 23654

Fachgeschäft feiner Stahlwaren

Seit 1879 Miehelsberg 4

[ mässen scr sein L

WILKE - MAYSER -

DERMOTTA WIEN¬

HÜTE

Hufhaus Killian

in höchster

Vollendung —

OTein Sunge braucht schon einen richtige »
SJTdnneranzug . Och habe aber nur eine
grüne IKnabenklelderkarte für Ihn .
IDas macht man da ?

Antwort :

Nehmen Sie die SKnabenkleiderkarte und
gehen Sie mit dem Jungen zum LDlrt -
schaftsamt . Dort stellt man Ohnen unter
Abtrennung —

» o n SO Funkten für einen Anzug mit LDeste
40 , , „ n ohne „
54 „ „ „ „ mit 2 Rosen

aus der grünen Rieiderkarte einen Dezug .
schein füreinen Anzug inMdnnergrüüeaüB »

Herren - Anzüge G

Kombinationen G

Wetter - u . Übergangs -

Mäntel

in reicher Auswahl !

WIESBADEN

und der matte

Seidenglanz
machen den
Nassovia- kragen

so belieb }.

MG
GROSSWÄSCHEREI

NASSOVIA
FRIEDRICHSTR .46 ' 48

LU ISEN STRASSE 24

FERNRUF 26115 - 26117

NORD - WEST SCHUHE • FORMSCHÖN u . ZUVERLÄSSIG



Wiesbaden

wie

CctfTj

Besichtigen Sie zwanglos
•n <;prp aroßpn Vnrrätp ’

Ab 1 . März

£ ang ^ a66 ^ 9
gegenüber

Schützenhofstraße

Der Friseur

der Dame
mit bestgeschultem Personal

Die Parfümerie
mit der großen Auswahl

Dette
Michelsberg 6

an der Lang - und Kirchgasse

Telefon 28416

Spitzenstoffe

Kleiderstoffe
in Seide und Wolle

Modewaren

Ansteckblumen

Xßpp Hacfcf.

Inhaber Wl LH ELM JU N GIN G ER

Futterstoff - und Modehaus

Faulbrunnenstr . 13 , Ecke Schwalb . Str .
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WIESBADEN

Langgasse 12

WÄSCHE

WÄSCHEHAUS

HANS

Marktstraße - Ecke Neugasse

Fernruf 27526

Elegante
modische

• “ j

Kostüme

Mawitiusplatt
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Nicht für Jugendliche

Volksbildend Jugendwert

Dauerwellen

Das vorzügliche ßiqp ' lA Di IIIIIIIIIIIIIIIUIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII
Ums ädter 8r nner Bier ZU rl . U| j . y ;, . .

Werde
'

Mitglied

Ab heute Freitag der Ufa - Film , der in dieser Spielzeit bisher die höchsten Besucherzahlen erreichte

vor

Jugend hat Zutritt

WALHAI Spielplan der Woche
FILM und -VARI ^ TF

'

i

Behonntmadjunofn

Wir bitten ,

die Anfangs¬

zeiten ein¬

zuhalten !

Die neueste

deutsche

Wochen¬

schau

läuft

2 . 30 5 . 00 7 . 25 Uhr

Sonntags auch 1 Uhr

dem

Hauptfilm

Kassen¬

öffnung
2 V2 Uhr

Ferner :

Heinz Goedecke

Joachim Brennecke

Ida Wüst

Hedwig Bleibtreu

Der Film erhielt die Prädikate Künstlerisch
wertvoll - Staatspolitiich wertvoll

der NSV l

iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

nur Neroslraße 41

„ Zum Treppchen1

Möchte einfach .
Mädchen

kennen lernen
zwecks baldiger

Heirat .
Bin 46 Sabre ,
i . fester Arbeit
Wohnung vor¬
handen . Ang . u
L 294 an T .-V .

Spielzeiten :

3 . 00 Uhr

5 . 15 Uhr

7 . 30 Uhr

O Freibank
Samstag , 22 . Febr . 1941 , ab 8 Uhr von Nummer 1351
bis 1450 . Haushaltsauswcise find mitzubringen .

Städtische Schlacht - und Biehhosoerwaltung .

Ein Film des Oberkommandos
des Heeres

Einleitung :

Der Entscheidung entgegen
Hergestellt von der De utichenFilmgesellschaft

Musik von Horst Hanns Sieber

Hauptteil :

Der Feldzug
An der Front ausgenommen Von den Film -
berichtern der Berichtersraffel des Ober¬
befehlshabers des Heeres , der Propaganda -
Kompanien und Trupps der Heeresfilmstelle

Hergestellt von der Noldan - Produktion

Musik von Herbert Windt

Im Verleih der

Neben dem authentischen Bildmaterial der
Heeressilmstelle und den Filmberichten des
Heeres kamen in diesem großartigen Bild¬
dokument des Frankreich - Feldzuges viele
Hunderte von Meter englischer , franz , und
belgischer Aufnahmen zur Auswertung , die
unseren Truppen als Beutematerial in die

Hände fielen

Vorher : Die neue Wochenschau

Mchard Müller
Biervertrieb u . Import , Am Westbahnhof , S . -Nr . 2O251

Seite 8 Nr . 44

Wasserwellen
Kirchgasse 26 Ruf 25913

Der xeitungsleser
V begreift alle Zusammenhrrnqe ?

FILM - PALAST
0 . 50 0 .75 1 .00 1 . 25 1 .50 2 .00

Deutsches Theater . Freitag , 21 . Febr . 1941 .
18 .30 — 20 .15 Uhr : „ Der Lampiello "

, St .-R
F , 21 . — Samstag , 22 . Febr . , 17 .30 bi -
20 .15 Uhr : „ Der Zarewitsch , außer St . -R .

Residenz -Theater . Freitag , 21 . Febr . 1941
19 .15— 21 .30 Uhr : „Ich habe einen Enge !
geheiratet " . — Samstag , 22 . Febr . .
19 .15 Uhr : Großer bunter Abend . Mit¬
wirkende : Das gesamte Personal und Gäste .

Kurhaus . S a m s t a g , 22 . Febr . 1941 , 16 Uhr
Konzert . Leitung : Konzertmeister Albert
Nocke . 19 .30 Uhr : Konzert . Leitung : Kapell¬
meister Ernst Schalck . — Chor der Stadl
Wiesbaden : 19 .30 Uhr , Konservatorium :
Städtische Chorschule .

Brunnenkolonnade . Samstag , 22 . Febr . ,
11 .30 Uhr : Konzert . Leitung : Kurmusikei
Karl Bastian .

Scala -LarietH . Tempo -Schau schöner Frauen
mit 9 Attraktionen .

Film - Theater :

Capitol : „Die gläserne Brücke "
.

Urania : „ Liebe , Tod und Teufel " : Jugend¬
programm : „Die vier Gesellen "

.
Luna : „Dir gehört mein fictj “

.
Olmqpia : „ Befreite Hände "

.
Union : „Verdacht auf Ursula "
T

^
unus -Bchtspiele Bierftadt : „Der Weg zu

Römer -Lichtspiele Dotzheim : „ Links der
Isar , rechts der Spree "

.

Ufa - Palaft : „Sieg im Westen "
.

Walhalla : „Am Abend aus der Heide " .
Bühnenschau „Nippon -Truppe "

.
Thalia : „ Sieben Jahre Pech ".
Film -Palast : „Wunschkonzert "

.
Apollo : „Die gläserne Brücke "

.

Erfassung von Hunden

lllr Wehrmadilzwecke
Zur Erfassung von Hunden für Wehrmachtzwecke sind
alle Raste - und Mischlingshunde mit 50 — 70 Zentimeter
Schulterhühe , die entweder noch nicht gemeldet waren
ober seit dem 1. April 1939 mindestens ein Jahr alt
geworden find , durch ihre Besitzer gern . Rcichsleistungs »
gesetz in der Zeit vom 17 . bis 31 . März 1941 beim zu .
ständigen Polizeimeldeamt mit folgenden Angaben
anzumelden :
1. Zahl , Alter und Geschlecht ihrer Hunde ,
2 . Raste un - d .gegebenensalls Zuchthuchnummer , ,
3 . Abrichtestand ( zum Beispiel als Schutzhund ) und ab¬

gelegte Prüfungen ,
4. Etwaige bisherige Zuchtverwendung ( zum Beispiel

als Zuchthündin ) .
llnterlastung oder Unrichtigkeit der Anmeldung ist

strafbar .
Für übernommene Hunde wird eine angemestene

Vergütung gezahlt .
Kastel , den 13 . Februar 1941 .

____ Wehrkreiskommando IX . AK .« Helft dem
Kettenbund ,

er verdient es ! "

^ eWiMinMIiniy |

Nähmaschinen
Reparatur , all .
Art schnell u .bill .

Ersatzteile
Nad Lamo . Oel .
Schiffchen usw .

H . Böll ,
Schwalb . Str . 1

Ruf 22695 .

heiraten |

• Eiervertelluito
Auf die zu dem Bestellschein 20 der Reichseierkarts
gehörenden Abschnitt a und b wird in der Zeit vom
22 . Februar bis 9 . März 1941 je ein Ei ausgegeben .

Wiesbaden , den 20 . Februar 1941 .
Der Oberbürgermeister — Ernährungsamt .

Jlse Werner

Carl Raddatz

MMIMI

Als hätten Sie neue Füße
Einige Tropfen „ BEWAL “ einmassiert - wie neugeboren !
Gegen Ermüdung der Füße , Fußschweiß , kalte Füße , Brennen ,Zehen -Ekzeme , Blasen .
FI . RM 2,—; doppelst . 3, —; Jahresfl . 6,50 i len Drogerien Jung .

. -Biehn h Kocks , Sedan platz 1 Müh enkamp D tzheimer Straße 61 ;
Schneider . R merben « 2 4 : Sieber* Marktstr 9 : Tauber Adelheidstr 34
www Proben von RM 1.50 an ■MHwwHWMMa

und im

MWMl
Marika Rökk , Heinz Rüh -

mann , Paul Hörbiger , Hans

Brausewetter , Josef Sieber ,
Weiß - Ferdl , Wilh . Strienz .

Albert Bräu

und das

Philharm Orchester , Berlin

Ein Film , den man immer

wieder sehen kann

Die bayerischen Qualitätsbiere der

üstui

KuMacfttr
dellen - foqwtGwßrauem

jederzeit in . Flaschen

frei Haus erhältlich

tag

Werten

Rechtzeitiges
Kommen

sichert gute

Plätze !

Sonntag 10 .45 llhr vormittags

Frühvorstellung

Siea im Westen

Für Jugendliche zugelassen .

80 . II . 60 . 2 .39 MO 7.30 Hl

wmiASi

'

2 .

Yüodt6

Bi - magda *
V : SCWN £ ID [ ß5

Watete w
Mes Kulmbacher

Deutsches Theater Residenz -Theater Kurhaus

MH Sonntar
■ 23 . Febr

10 .3i jo - 13 . 2
Wie einst im Ma
Außei St .- R

17 .30 ois nach 20 .15
Da « Land
de * Lächeln #
Außer St .- R .

15 .31 und 19 .15
Großer bunter
Kabarett -Abend

11 .30 Früh - Konzert
in d . Brunnenkol

16 Konzert
19 .30 Wiener Abend

I Montac
I 24 Febr .

1Ö h te - ei O 30
Der müdeTheodor
St - R A 21

1915
Großer bunter
Kabarett -Abend

19 Feierstunde
Goethe i .Straßburg

■ Dienstag
I 25 . Febr

17 .30 bis nach 20 .15
Der Vogelhändler
St . - R G 21

I 19 .15
Großer bunter
Kabarett -Abend

11 .du Fruh - ixonzer >
in d Brunnenkol

16 Konzen
19 .30 Alte und neue

Klänge aus der
Ostmark

Mittwoch
■ 26 . Febr

18 bis aegen 20 .30
In Neuinszenierung :
Mona Lisa
Oper in zwei Akten .
Mus .v.M.v .Schillings
Dichtungv .B. Dovsky
St .- R D 22

Geschlossen
11 .30 rrüh - Konzert

in d . Brunnenko .
16 u . 19.30 Konzen

1 Donnerstag
I 27 . Febr

>8 .30 dis 20 .30
Die Boheme
St . - R C . 21

15 .30 Kriegsverwun -
deten -Vorstellung
Der verkaufte
Großvater

19 .15 bis 21 .45
Der verkaufte
Großvater

11.du . ruh -Konzert
in d Brunnenkol

16 Konzen
19 Lichtbild .-Vortr .
H . Wagner -München
Jugoslavien , das

Land d . Gegensätze

I Freitag
H 28 . Febr

18 bis -egen 20 .30
Iphigenie aufTauris

it .- R E 21

19 .15 bis 21 .30
Ich habe einen
Engel geheiratet

11 .30 rrüh - .»onzeri
•n d . Brunnenkol .

16 Von Joh . Strauß
bis Nico Dostal

19 .30 Konzer «

■ - amstar
I 1. März

17 .30 ui > nach 20 .
Die unqari ehe
Hochzeit
Xuße « St .- R

19 .15 bis 21 .45
Der verkaufte
Großvater

11 .30 rrüh - Konzen
in d Brunnenkol

16 u 19 30 Konzert

I Sonntet
1 2. März

11 bis nach 13 .30
Heimliche
Brautfahrt
Aüdei St .- R

18 bis -•egen 20 .30
Mona Lisa
Außei St .- R.

11 6. Konzert
d . Vereinsd .Künstler
und Kunstfreunde
Georg Kulenkampff
( Violine ) ; Siegfried
Schultze ( Klavier )

15 .3t bis 18
Der verkaufte
Großvater

19 .15 bis 21.45
Der verkaufte
Großvater

11.30 Fröh - Konzen
in d Brunnenkol

16 Konzen
19 .30 Opern -Abend
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